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Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● wird allerdings eine Nachmelde-
gebühr von drei Euro fällig.

Umkleide- und Duschmög-
lichkeiten bestehen in der Ver-
einshalle der TG Schwalbach. 

Von 11 bis 15 Uhr sorgen ver-
schiedene Shows für Unterhal-
tung. Außerdem gibt es Lecke-
res vom Grill und kühle Geträn-

Der neunte Schwalbacher 
Volkslauf „Sport-gegen-Ar-
mut“ fi ndet am Sonntag, 25. 
Juni, ab 10 Uhr statt. Neu 
ist in diesem Jahr der Früh-
schoppen und die zusätzlich 
Dreimal-Ein-Kilometer Staf-
felläufe. 

Start und Ziel sind am Ver-
einsgelände der Turngemeinde 
Schwalbach in der Jahnstraße 
8. Von dort aus wird dann rund 
um Schwalbach gewalkt und 
gelaufen. 

Um 10 Uhr starten der Sechs- 
und Zehn-Kilometer-Hauptlauf 
sowie um 10.05 Uhr die Sechs- 
und 7,5-Kilometer-Walkingrun-
de. Startschuss für den Ein-Kilo-
meter-Kinder- und Handicaplauf 
ist um 11.40 Uhr. Der Dreimal-
Ein-Kilometer-Staffellauf be-
ginnt um 12 Uhr und der Drei-
Kilometer-Lauf um 12.30 Uhr.

Anmeldungen sind noch bis 
Donnerstag, 22. Juni, bis 23 Uhr 
unter www.sport-gegen-armut.
de im Internet möglich. Nach-
meldungen werden bis Samstag, 
24. Juni, von 14 bis 16 Uhr und 
am Veranstaltungstag bis 15 Mi-
nuten vor Start an der Jahnturn-
halle entgegen genommen. Dann 

Sponsorenlauf. Schüler aller Altersstufen sowie auch einige Lehrer beteiligten sich am dies-
jährigen Sponsorenlauf der Albert-Einsteinschule. Mehr über den Lauf zu Gunsten des Förder-
vereins und einem wohltätigen Zweck lesen Sie auf Seite 10.  Foto: Schiller
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Termine
Mittwoch, 2. November: Bil-
derbuchgeschichte mit „Der
Troll und die wilden Piraten“
um 15.15 Uhr..

Sport

Sonntag, 30. Oktober:Heim-
spiel des BSC Schwalbach
gegen SV09 Flörsheim um
15 Uhr auf dem Sportplatz
„Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Freitag, 28. Oktober: Café
im Frauentreff von 10 bis 12
Uhr und von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr.
Freitag, 28. Oktober: Seni-
orencafés von 15 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 27. Oktober:
Vortrag „Straßennamen von
Schwalbach“ um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Frankfurter
Hof“.
Freitag, 28. Oktober: Medita-
tive Andacht um 18.30 Uhr in
der evang. Friedenskirche.
Samstag, 29. Oktober:
Sauberhafter Herbstputz in
Schwalbach von 9 bis 13 Uhr.
Montag, 31. Oktober: „Jazz
am Montag“ mit dem „Frank
Roberscheuten Hiptett“ um
20 Uhr im Raum 1 im Bürger-
haus.
Dienstag, 1. November:
Sprechstunde des Senioren-

Veranstaltungen

Mittwoch, 21. Juni: Sprech-
stunde des Behindertenbeauf-
tragten von 17 bis 18 Uhr im 
Raum 004 im Rathaus.

Mittwoch, 21. Juni: Buchvor-
stellung „Bel-Ami“ um 19.30 
Uhr im Raum 7+8 im Bürger-
haus. 

Freitag, 23. Juni: Grillfest für 
Senioren ab 14 Uhr hinter der 
Seniorenwohnanlage.

Sonntag, 25. Juni: Schwal-
bacher Volkslauf „Sport-ge-
gen-Armut“ ab 10 Uhr am Ver-
einsgelände der Turngemein-
de Schwalbach.

Montag, 26. Juni: Vor-
trag „Innenpolitik im heuti-
gen Polen“ um 19.30 Uhr im 
Raum 9+10 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 28. Juni: Informa-
tionsveranstaltung „Gestal-
tungssatzung für den Orts-

kern Alt-Schwalbachs“ um 19 
Uhr im großen Saal im Bür-
gerhaus.
 

Politik

Donnerstag, 22. Juni: Öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses um 
19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.
 

Stadtbücherei

Mittwoch, 21. Juni: Bilder-
buchnachmittag mit „Nulli 
und Priesemut machen Ur-
laub“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 28. Juni: Bilder-
buchnachmittag mit „Bettina 
bummelt“ um 15.15 Uhr.
 

Clubs und Vereine

Mittwoch, 21. Juni: Franzö-
sisch-Stammtisch um 19.30 
Uhr im Frauentreff.
                Fortsetzung auf Seite 3

Zum neunten Mal startet am Sonntag der Schwalbacher Volkslauf „Sport gegen Armut“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neuerungen beim Benefi zlauf

GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
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Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34

Privathaushalte, Büros,
Treppenhäuser und Fenster

ReinigungsserviceW & JW & J
Ringstraße 23 . 65824 Schwalbach a.Ts. 

Telefon 0 61 96 - 999 58 92

ke. Gegen 11.30 Uhr startet der 
Verkauf der Tombola-Lose, die 
Ziehung der Hauptpreise er-
folgt gegen 13.15 Uhr. Tombo-
la-Preise müssen vom Gewin-
ner persönlich abgeholt wer-
den. Alle Einnahmen aus den 
Startgeldern und der Tombola 
werden gespendet.  red

Am Sonntag fällt der Startschuss in der Jahnstraße. Foto: Archiv

D&L Clean Gebäudeservice . Inhaber: Bilal Sönmez
Daimlerstraße 6 . 61449 Steinbach/Taunus
Tel. 06171 / 951 8041 . Fax 951 8042 . Mobil 0162 / 302 87 99
info@dlclean.de . www.dlclean.de

    Kompetent, 

schnell, gründlich   

  und zuverlässig

Cleean Gebäudeserrviice I hh bb Bil l Sö

Unsere Kompetenz ist Ihr Vorteil.
Sie können sich auf uns verlassen. 

Lassen Sie sich ein unverbindliches  
Angebot erstellen.

UUnUnUnseeseserererere KKKKKomomomomo pepepepepetetetetet nznznznz iiiiisttststst IIIIIhhrhrhrhr VVVVVororororteteteteteililililil..

Fenster-, Jalousien- und Rolllädenreinigung!

■  Glas- und Fassadenreinigung
■  Teppichreinigung
■  Büroreinigung
■  Grundreinigung
■  Innenreinigung (Räume und Decken)
■  Treppenhausreinigung
■  Bauendreinigung

EINLADUNG
Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus 
lädt ein zur Informationsveranstaltung
 

„Gestaltungssatzung  
für den Ortskern Alt-Schwalbachs“
am Mittwoch, 28. Juni 2017, um 19 Uhr,
im Großen Saal des Bürgerhauses, Marktplatz 1-2
 
Gestaltungssatzung und Altstadtrahmenplan unter  
www.schwalbach.de/Unsere Stadt/Servicelinks

Das Faltblatt zum Altstadt- 
rahmenplan liegt i  Rathaus 
und Bürgerbüro aus.

Es sind noch einige Plätze frei
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ferienspiele

In der Evang. Limesgemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kindertheater

●

●

Für die Ferienspiele für 
Kinder von sechs bis zehn 
Jahren auf dem Schiffspiel-
platz und für Kinder von zehn 
bis zwölf Jahren im Sommer-
Camp im Atrium am West-
ring sind noch Plätze frei. 

Kinder, die dabei sein möchten, 
sollten bis kommenden Montag, 
26. Juni, angemeldet werden. 
Weitere Informationen gibt es 
bei Kai Kreuzinger vom Spielmo-
bil per E-Mail an kai.kreuzinger@
schwalbach.de oder unter der 
Telefonnummer 804-149, und 
bei Amtsleiterin Gabriele Straka 
per E-Mail an gabriele.straka@
schwalbach.de oder unter der 
Telefonnummer 804-164.  red

Im Rahmen eines Kultur-
treffens führen die Kinder 
des russischen Kulturkrei-
ses am Freitag, 23. Juni, ein 
Theaterstück auf.

Los geht es um 17 Uhr in der 
evangelischen Limesgemeinde 
am Ostring. Aufgeführt wird das 
Stück „Hallo Sommer“ in russi-
scher Sprache, um das Schuljahr 
zu verabschieden und den Som-
mer zu begrüßen. Im Anschluss 
fi ndet eine Schatzsuche statt. In-
teressierte Kinder und Erwach-
sene sind eingeladen.  red

Georg-Kerschensteiner-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Glaselement 
beschädigt
● Unbekannte Täter sind 
in der Nacht zum vergange-
nen Sonntag auf das Dach 
eines Gebäudes der Georg-
Kerschensteiner-Schule ge-
klettert und haben dort ein 
Glaselement beschädigt. 

Dabei entstand ein Sach-
schaden in Höhe von rund 500 
Euro. Zeugen, die Hinweise auf 
die Verursacher geben können, 
werden gebeten, sich bei der Po-
lizei in Eschborn unter der Ruf-
nummer 9695-0, zu melden. pol

http://www.schwalbach.de/Unsere
http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.sport-gegen-armut
mailto:info@dlclean.de
http://www.dlclean.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Mi 21.06. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 25.06. P 09.45 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 28.06. PP    8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
      9.00 Uhr Wortgottesdienst 
 

Termine 
 

St. Pankratius 
montags     9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis   P 19.06.  19.30 Uhr: RWS Skat u. Canasta 
dienstags   9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis            M 27.06.  19.30 Uhr: Seniorenrunde St. Martin 
mittwochs    9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis           P 28.06.  19.30 Uhr: Seniorentreff 
   17.30 Uhr: Jugend-Musikgruppe      
   20.00 Uhr: Kirchenchorprobe                             
donnerstags    9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis              
sonntags   10.45 Uhr: Gemeindekaffee                            
             im Pfarrsaal  
 

www.katholisch-schwalbach.de 

Do. 22.06. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   15.00 Uhr Garten der Begegnung  
    (bei Regen fällt die Veranstaltung aus) 
Sa. 24.06. 18.00 Uhr Abendgottesdienst mit Evangelischem Chor Schwalbach 
    (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
So. 25.06. 11.00 Uhr Familienkirche (Familienreferentin Eva Witte und Team) 
Mo. 26.06. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
    (Familienreferentin Eva Witte und Team) 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Fr 23.06. 18.00 Uhr  Einführung von Julia Martin als 
   Gemeindepädagogin 
Sa 24.06. 08.15 Uhr Ök. Theaterfahrt nach Fulda 
So 25.06. 10.00 Uhr Taufgottesdienst (Birgit Reyher) 
Mi 28.06.   14.30 Uhr Seniorentanzen 
 

Freitag, 23. Juni, ab 18.30 Uhr 
Biergarten im Gemeindehausgarten 

 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen 

 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Mi 21.06. 09:30 Uhr Frauenfrühstück 
So 25.06. 10:00 Uhr Gottesdienst (Norbert Welski) 
    parallel Kinderbetreuung 
 
     
         
www.efg-schwalbach.de 

So 25.06. 11:00 Uhr  OOrdinationsgottesdienst in Marburg  
kein Gottesdienst in Schwalbach 

   
Hauskreise: HK I, montags, Tel.: 86404 / HK II, mittwochs, Tel.: 5612990 /  
  HK III, dienstags Tel.: 7613577 
 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

   

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall

... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Tolle Erfolge für die Musikschule Schwalbach beim diesjährigen„Mendelssohn Wettbewerb“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Musikschüler mit ersten Preisen
● für ihre Lehrer und ihre Musik-

schulen sehr viel. 
Jimin Ryu aus Schwalbach er-

spielte sich mit Präludium und 
Fuge von Bach und der Ara-
besque von Debussy einen er-
sten Preis. Linus Reul aus Bad 
Soden überzeugte mit seinem 
anspruchsvollen Programm 
die Jury-Mitglieder und spielte 
Werke von Bach und Prokofi ev. 
Beide wurden unter den Be-
sten ihrer Altersgruppe ausge-
zeichnet und beteiligen sich am 
Preisträgerkonzert im Augusti-
num. Alishia Bent Khodabakhsh 
aus Sulzbach erreichte ebenfalls 
einen ersten Preis. Ihre Inter-

pretationen der Pathétique von 
Beethoven und die Nocturne 
„Liebestraum“ von Liszt beka-
men viel Lob von der Jury.

Die Musikschule Schwalbach 
ist maßgebend an der Organi-
sation des jährlichen Mendels-
sohn-Wettbewerbs beteiligt und 
überzeugte in diesem Jahr mit 
der hervorragenden Vorberei-
tung der Teilnehmer. Die Preis-
trägerkonzerte, bei denen man 
die Laureaten mit ihren preis-
gekrönten Stücken hören kann, 
sind am 18. Juni um 16 Uhr im 
Rathaus in Oberursel und am 
25. Juni um 16 Uhr im Augusti-
num in Neuenhain.  red

Beim Mendelssohn-Wett-
bewerb 2017 für junge Strei-
cher und Pianisten haben 
drei Klavier-Schüler der Mu-
sikschule Schwalbach erste 
Preise gewonnen.

Der Mendelssohn Wettbewerb 
ist mit über 300 Teilnehmern in 
diesem Jahr der wichtigste Wett-
bewerb für junge Musiker im 
Rhein-Main-Gebiet. Die Bewer-
tungen der Teilnehmer orien-
tieren sich am Niveau des Bun-
deswettbewerbs „Jugend Musi-
ziert“. Daher bedeutet der Ge-
winn eines ersten Preises sowohl 
für die jungen Musiker, als auch 

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Hauptstraße 109 b · 65843 Sulzbach/Ts.
Tel. 0 6196 / 5 25 36 64 

Trad. Thai - und Öl-Massage
(60 Minuten)

vom 
9. Juni  – 1. Juli 

Gutschein-Verkauf!

Sommer- 
Aktionstage 
29,– Euro

FLOH-,
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 24. 06.17 F-Schwanheim, 08 –14 Uhr
Industriepark Höchst,
Robert-Schnitzer-Straße

Sa., 24. 06.17 F-Kalbach, 14 –18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Di., 27. 06.17 Eschborn, 08 –13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Do., 29. 06.17 F-Höchst, 08 –14 Uhr
Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Marktplatz 8,  65824 Schwalbach
Telefon: 0 61 96 / 88 88 81, E-Mail: Kontakt@Praxis-Oti.de

Enddarmzentrum Main-Taunus

        Seit 1. Juni 2017 ist die Praxis  
     wieder geöffnet. 

Terminvereinbarungen sind jederzeit möglich.

Fortsetzung von Seite 1

Clubs und Vereine

Donnerstag, 22. Juni: 
„Lieblingsbuch“-Vorstellung 
um 19.30 Uhr im Frauentreff.

Freitag, 23. Juni: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17 Uhr.

Freitag, 23. Juni: Senioren-
cafés von 15 bis 17 Uhr in der 
Seniorenwohnanlage und in 
der alten Schule.

Samstag, 24. Juni: Som-
merfest der Pfadfi nder vom 
Stamm der Vaganten ab 15 
Uhr am blauen Heim in der 
Wilhelm-Leuschner-Straße.

Termine

Schwalbacher Spitzen

  Aus den Poli-
zeiberichten 
der vergange-
nen Woche: An 
der Georg-Ker-
scheinsteiner-
Schule wird 
ein Glasdach 

beschädigt, in der Schwanhei-
mer Straße brennt eine Müll-
tonne, im Eichendorff-Weiher 
wird ein Motorroller versenkt, 
nahe der Hardbergstraße 
brennt ein weiterer Motorrol-
ler, im Wiesenweg eine ganze 
Gartenhütte, in der Friedrich-
Ebert-Straße wird ein bekiff-
ter 16-Jähriger beim Autofah-
ren erwischt und an der Fried-
rich-Ebert-Schule machen Ju-
gendliche Lärm bis die Polizei 
kommt und bewerfen die Be-
amten anschließend mit Stei-
nen.
Wer es immer noch nicht 
glaubt: Schwalbach hat ein 

Problem mit randalierenden 
Jugendlichen. Daher wird es 
Zeit für ein paar Überstunden 
bei den Ordnungskräften, um 
den offenbar außer Kontrolle 
geratenen Viertelstarken zu 
zeigen, dass es in Schwalbach 
für ihre blödsinnigen Akti-
onen keinerlei Toleranz gibt.
Allerdings fragt man sich 
auch: Haben diese Jugend-
lichen keine Eltern, die 
ihnen ein Minimum an Er-
ziehung mitgeben? Haben sie 
keine Lehrer, die zumindest 
ein paar Werte an die Tafel 
schreiben? Haben sie keine 
Trainer, Gruppenleiter oder 
sonstige Bezugspersonen, die 
ihnen Halt geben?
Offenbar nicht und daher 
gibt es eine ganze Reihe von 
Schwalbachern, die sich beim 
Lesen der Polizeimeldungen 
abgrundtief schämen sollten.
 Mathias Schlosser 

Außer Kontrolle

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Hausfl ohmarkt - Alles muss raus! 
Gartenartikel, Geschenkartikel, 
Haushaltswaren und vieles mehr. 
Samstag 24.6.2017 von 10.00 Uhr 
bis 15.00 Uhr in der Gartenstraße 
2, Schwalbach.

Ffm-Sossenheim 3.-Zi.-Whg. 1. 
OG, 94qm, Bad, WC, Küche, 2 Bal-
kone, Keller. Miete: 680,-- EUR + 
Uml. + Kaution. Ab: 01.08.2017. 
Tel. 069 / 345920 (ab 16 Uhr).

Suche Hilfe für leichte Garten-
arbeit. Blumen- und Rasenpfl ege 
ca. 2. Std. wöchentlich. Tel. 06196 
/ 533187

Große, elektrifi zierte 3fach-
Garage/Lagerraum/Werkstatt zu 
vermieten. Lage Westring/ Höhe 
Ostpreußenstr. Größe 50qm (genug 
Platz für 3 Pkw und mehr), fern-
bed. Schwenktor, sicher, trocken, 
nicht einsehbar, gut beleuchtet, 
Kosten EUR 240,- / Monat zzgl. Nk. 
(ca. 20,- / Jahr) + 3MM Kaution. 
Zuschriften bitte unter Chiffre-
Nr. 172501 an die Schwalbacher 
Zeitung, Niederräder Str. 5, 65824 
Schwalbach. 

RMH zu vermieten. Lage Westring/
Mecklenburgerstr, Wfl . 125qm, Nfl . 
50qm, erste Reihe, unverbaubarer 
Fernblick, Flachdach, 2 Bäder + 
Gäste-WC, Sauna mit Außendusche 
usw. KM: EUR 1600,-- / Monat zzgl. 
Nk. + 3 MM Kaution. Zusätzlich 
kann bei Bedarf eine oder mehre-
re elektrifi zierte Einzelgaragen mit 
direktem Zugang zum Haus zu je 
100,-- / Monat gemietet werden.
Zuschriften bitte unter Chiffre-
Nr. 172502 an die Schwalbacher 
Zeitung, Niederräder Str. 5, 65824 
Schwalbach. 

Putzhilfe in Sulzbach gesucht! 
2-Personen-Haushalt ohne Tiere 
sucht ab Juli Unterstützung bei der 
Pfl ege des Häuschens (2-4 Std. / 
Woche für 11 EUR / Std.). Gerne 
sprechen wir Arbeitszeiten ab, die 
gut auf Sie passen. Dies ist ein Mi-
nijob, d.h. Sie werden von uns au-
ßerdem angemeldet und auf unsere 
Kosten versichert. Bitte melden 
Sie sich nur, wenn Sie an einem 
solchen Minijob mit schriftlichem 
Vertrag interessiert sind! SMS an 
0160 5342334 (Rückrufgarantie).

● Wer in Alt-Schwalbach 
neu- oder umbauen möchte, 
kann in Zukunft nicht mehr 
alles so machen, wie er es 
möchte. Eine Gestaltungs-
satzung soll Bauherren 
Grenzen aufzeigen, um den 
Charakter des alten Orts-
kerns zu erhalten. Am Mitt-
woch, 28. Juni, fi ndet dazu 
eine Informationsveran-
staltung statt. 

Um 19 Uhr stellt Folkert Rüt-
tinger vom Schwalbacher Pla-
nungsbüro ROB die neuen Re-
geln im großen Saal im Bürger-
haus vor. Danach gibt es Gele-
genheit, sich zu Wort zu mel-
den, Fragen zu stellen und Mei-
nungen zu äußern. Wie die neue 
Gestaltungssatzung aussehen 
soll, kann man bereits im In-
ternet unter www.schwalbach.
de im Kapitel „Unsere Stadt“ 
unter dem Link „Altstadtrah-
menplan“ sehen. Ein Faltblatt 
zum Altstadtrahmenplan liegt 
außerdem im Rathaus und im 
Bürgerbüro aus.

Ziel der Gestaltungssatzung 
ist nach Angaben der Stadt der 

Das Reisecafé „Selected-
Travel“, die Schwalbacher 
Kulturkreis GmbH und der 
Arbeitskreis Yarm luden 
Anfang Juni zu einem un-
terhaltsamen und sehr in-
formativen Abend rund um 
die Entstehungsgeschichte 
von „Stg. Pepper“ ein.

Das Beatles Album „Sgt. Pep-
per Lonely Heart Club Band“ 
zählt zu einem der besten Alben 
der Musikgeschichte. Peter 
Kemper, Buchautor und ausge-
wiesener Beatles-Kenner, bot 
den zahlreichen interessierten 
Gästen eine Mischung aus teil-
weise bisher unveröffentlichen 

„Erhalt des städtebaulichen Cha-
rakters des historisch gewachse-
nen Kerns Alt-Schwalbachs“. Er-
neuerungen und Ergänzungen 
sollen in Zukunft das Ensemble 
nicht stören oder gar zerstören. 
Eine Gestaltungssatzung sei 
ein rechtliches Instrument, das 
für einen ganz bestimmten, be-
grenzten Teil des Stadtgebietes 
Festlegungen trifft. 

Im Januar hat der Magistrat 
beschlossen, den Entwurf einer 
Gestaltungssatzung dem Stadt-
parlament vorzulegen. Zurzeit 
wird der Entwurf diskutiert und 
soll in den nächsten Wochen 
endgültig beschlossen werden. 

Unterdessen haben sich die 
Schwalbacher Grünen zu Wort 
gemeldet und fordern eine ko-
stenlose Erstberatung für be-
troffene Grundstückseigentü-
mer. Fehlplanungen und eine 
ungewollte Veränderung des 
Stadtbildes seien „in der ganz 
überwiegenden Mehrzahl der 
Fälle“ die Folge mangelnden 
fachlichen Rates. Eine Beratung 
wäre eine „notwendige und ef-
fi ziente“ Ergänzung der geplan-
ten Gestaltungssatzung.  red

Bild- und Tonmitschnitten und 
Informationen rund um das 
Album und die revolutionäre 
Zeit im Jahre 1967. 

Die Besucher lobten die Ver-
anstaltung sowie das Ambien-
te im Reisecafé, das sich in-
zwischen zu einem festen Ver-
anstaltungsort für verschie-
denste Events entwickelt hat. 
„Ich freue mich sehr, dass die 
Kulturkreis GmbH ausgewähl-
te Veranstaltungen bewusst in 
den alten Ortskern verlegt und 
wir den geeigneten Rahmen 
dafür bieten können“, sagte 
Dirk Kattendick, der Inhaber 
des Reisecafés „SelectedTra-
vel“.  ib

Neue Gestaltungssatzung soll historischen Ortskern erhalten
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Beschränkungen 
für Bauherren

Präsentation zum Beatles-Album „Sgt. Pepper“ im Reisecafé
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Legendäres Album
●

Beatles-Kenner Peter Kemper führte die Besucher einen Abend lang auf den Spuren des bahnbre-
chenden Beatles Albums „Sgt. Pepper Lonely Heart Club Band“.  Foto: Baumann

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

SZplus

Finden auch Sie 
Schwalbach nicht mehr 
in Ihrer Tageszeitung?

Dann sehen Sie sich

  die tägliche 
Ausgabe der                          im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung über 
Schwalbach auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet oder 

Ihren PC! Einfach unter
 www.schwalbacher-zeitung.de

registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

http://www.weiss-maerkte.de
mailto:Kontakt@Praxis-Oti.de
http://www.schwalbach
http://www.wm-aw.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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SZplus
10 % Nachlass 

auf die komplette 
Werkstattrechnung 

für alle angemeldeten SZplus-Nutzer vom 
22. Juni bis 19. Juli 2017 bei

  

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Sulzbacher Straße 43, 65824 Schwalbach

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

13. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 13. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses

am Donnerstag, 22.06.2017, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach a. Ts. 

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Genehmigung der Niederschrift über die 12. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses vom 11.05.2017

02. Wahl einer weiteren Schriftführerin

03. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen 
Grundstück  Am Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus 
Am Erlenborn 2; Vorlage Nr. 17/M 0206 vom 27.10.2015, Magistrat

04. Beschluss der Satzung über die Gestaltung baulicher Anlagen, 
von Freiräumen und Werbeanlagen im Bereich der Altstadt der Stadt 
Schwalbach am Taunus – Gestaltungssatzung
Vorlage Nr. 18/M 0033 vom 17.01.2017, Magistrat

05. Schlussbericht zur Forsteinrichtung (für die Jahre 2015 - 2025) 
- Stichtag 01.01.2015; Vorlage Nr. 18/M 0038 vom 21.02.2017, 
Magistrat

06. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städ-
tischen Grundstück Am Erlenborn 2; Vorlage Nr. 18/M 0046 vom 
11.04.2017, Magistrat

07. Genehmigung einer überplanmäßigen Aufwendung und Aus-
zahlung gemäß § 114 g Hessische Gemeindeordnung (HGO) bei der 
Buchungsstelle 5.54.10.01/2104.842852 sowie Erwerb einer Grund-
stücksfl äche in der Flur 32, Flurstück 138/113 in der Gemarkung 
Schwalbach am Taunus; Vorlage Nr. 18/M 0054 vom 30.05.2017, 
Magistrat

08. Aufhebung des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung 
Drucksache Nr. 17/ M 0185 vom 21.05.2015 - Renaturierung des 
Behelfsparkplatzes der Kliniken des Main-Taunus-Kreises, Verpach-
tung der teilweisen Grundstücksfl äche in der Flur 40, Flurstück 
56/14, Gemarkung Schwalbach am Taunus an die Kliniken des Main-
Taunus-Kreises; 
Vorlage Nr. 18/M 0055 vom 30.05.2017, Magistrat

09. Umstellung des städtischen Fuhrparks auf Elektrofahrzeuge
Vorlage Nr. 18/A 0025 vom 27.02.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

10. Wachdienst am oberen und unteren Marktplatz und im Limes-
zentrum in den Abend- und Nachtstunden
Vorlage Nr. 18/A 0031 vom 02.05.2017, CDU Fraktion

11. Neues Schulkinderhaus II auf dem städtischen Grundstück Am 
Erlenborn 2 und Sanierung des vorhandenen Wohngebäudes
Vorlage Nr. 18/A 0032 vom 02.05.2017, CDU Fraktion

12. Standortkonzept für die Schulkinderhäuser, die Feuerwehr und 
den städtischen Bauhof; 
Vorlage Nr. 18/A 0033 vom 03.05.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

13. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 18/M 0055: Renaturie-
rung des Behelfsparkplatzes der Main-Taunus-Kliniken
Vorlage Nr. 18/A 0035 vom 14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

14. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 17/M 0206
Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen Grund-
stück Am Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus Am 
Erlenborn 2; 
Vorlage Nr. 18/A 0036 vom 14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

15. Kostenfreie Erstberatung für Sanierungsvorhaben im Geltungs-
bereich des Altstadtrahmenplans
Vorlage Nr. 18/A 0037 vom 14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

16. Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 14.06.2017
gez. Hartmut Hudel, Vorsitzender

Randale auf dem FES-Gelände
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Steine gegen 
Polizisten
● Am späteren Samstagnach-
mittag wurden Beamte der 
Eschborner Polizei auf das 
Gelände der Friedrich-Ebert-
Schule am Westring gerufen, 
da sich Anwohner über eine 
Ruhestörung durch jugend-
liche Rollerfahrer beschwert 
hatten. 

Beim Eintreffen der Polizei-
beamten fl üchtete eine männ-
liche Person, die zuvor auf 
einem Roller gesessen hatte, an 
dem kein Kennzeichen montiert 
und der nicht zugelassen war. 
Im Verlauf der Personalien-
feststellung der verbleibenden 
neun Jugendlichen wurden die 
Beamten mehrfach beleidigt 
und sahen sich mit einer aggres-
siven Stimmung konfrontiert. 
Kurze Zeit darauf, nachdem 
gegen die restlichen Jugendli-
chen konsequent Platzverweise 
ausgesprochen und durchge-
setzt worden waren, kam es zu 
Steinwürfen in Richtung der 
Polizeibeamten. Ein Stein traf 
einen Streifenwagen und ver-
ursachte rund 1.000 Euro Sach-
schaden. Als Konsequenz wur-
den drei Ermittlungsverfahren 
eingeleitet und der herrenlose 
Roller sichergestellt. Verletzt 
wurde bei dem Einsatz keiner 
der Polizisten. pol

Groß und Klein erfreuten sich am bunten Programm beim Sommerfest des Tierschutzvereins Schwalbach/Frankfurt-West
●● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Fest für Zwei- und für Vierbeiner

● zen in der Tierschutzanlage 
in Nied eher gelassen. Sehen 
und gesehen werden lautet 
die Devise, denn die Samtpfo-
ten suchen ein neues Zuhause.
Tieren optimalen Lebensraum 
zu bieten und dadurch Leiden 
zu verhindern ist das oberste 
Ziel der Tierschützer, die in der 
Anlage unter der Schwanhei-
mer Brücke arbeiten. Auf dem 
Gelände wurde daher eigens 
für hilfsbedürftige, wild leben-
de „Straßenkatzen“ ein Dschun-
gelgehege gebaut, wo sich die 

Tiere in Höhlen und dichtem 
Gebüsch verstecken können. 
Die „Altenwohnanlage“ Casa 
Senila befi ndet sich in einem 
ausrangierten Wohnwagen. 
Die anderen Katzen, die bereits 
an Menschen und die Gemein-
schaft untereinander gewöhnt 
sind, toben, spielen oder aalen 
sich im weitläufi gen Schau-Ge-
hege oder nehmen durch die 
Umzäunung erste Kontakte zum 
potenziellen Frauchen oder 
Herrchen auf. Die Tiere, die in 
dieser Anlage landen, weisen 

Das große Sommer-
fest des Tierschutzvereins 
Schwalbach und Frankfurt 
West, das mit seinem anspre-
chenden Programm an zwei 
Tagen zu Speis und Trank 
sowie Spiel, Spaß und Infor-
mationen einlud, ist weit-
hin bekannt und war auch 
am vergangenen Wochenen-
de wieder  sehr gut besucht.

Den großen Zustrom von 
Menschen – und das gleich an 
zwei Tagen – sahen die Kat-

gelegentlich schwerste Verlet-
zungen oder Krankheiten auf. 
Kastrationen stehen als tier-
ärztliche Maßnahme an ober-
ster Stelle. Manche Geschich-
te nimmt ein trauriges Ende. 
So sprang eine Katze  in Panik 
von einem Parkhausdach in 
den Tod. „Sie war erst 2015 bei 
uns kastriert worden“, berichtet 
die erste Schriftführerin Marti-
na Schmeißer. Doch jede ge-
lungene Rettungsaktion macht 
den Helfern Mut und spornt 
sie zum Weitermachen an. 
Der Bedarf an Informationen 
zur artgerechten Tierhaltung 
ist größer denn je, beschreibt 
Martina Schmeißer die derzei-
tige Situation. Oft werden Tiere 
über das Internet vermittelt und 
stellen ihre neuen Besitzer vor 
unerwartete Probleme. Dann 
werden die Tiere schlimmsten-
falls ausgesetzt. Bevor eine sol-
che Maßnahme erwogen wird, 
solle man unbedingt einen 
Tierschutzverein in der Nähe 
aufsuchen, appelliert die en-
gagierte Tierschützerin. Um 
diese arbeits- und kosteninten-
sive Arbeit bewältigen zu kön-
nen, müssen Spenden fl ießen. 
Besonders intensiv wurde 
beim Sommerfest die Deutsche 
Dogge Melvin von den Besu-
chern begutachtet. Melvins Ge-
wicht galt es nämlich in einem 
Gewinnspiel zu schätzen. Sein 
Frauchen Petra Decken, Erste 
Vorsitzende des Vereins, hatte 
ihren imposanten Vierbeiner ei-
gens für diese Aktion auf einer 
Spezialwaage wiegen lassen. 
Ganz im Zeichen des Tierschut-
zes stand auch das Speisenan-
gebot, das auch vegane und ve-
getarische Gerichte wie Chili 
sin Carne bereithielt.  mi

Martina Schmeißer, Schriftführerin des Tierschutzvereins Schwalbach/Frankfurt-West, weiß, wie 
gerne ihre Schützlinge aus dem Katzenhaus mit ihr spielen.  Foto: Mingram

Stamm der Vaganten feiert
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sommerfest 
der Pfadfi nder
● Die Schwalbacher Pfad-
fi nder vom Stamm der Va-
ganten feiern am Samstag, 
24. Juli, ihr diesjähriges 
Sommerfest.

Beginn ist um 15 Uhr auf dem 
Gelände des blauen Pfadfi nder-
heims neben dem Naturbad in 
der Wilhelm-Leuschner-Stra-
ße. Eingeladen sind alle akti-
ven und ehemaligen Pfadfi n-
der sowie alle, die sich für die 
Schwalbacher Pfadfi nder inter-
essieren.  red

Autos können im Sommer für Hunde zu tödlichen Fallen werden – Tiere nie allein lassen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Für Hunde wie ein Backofen
●

zeuges binnen kürzester Zeit 
auf extreme Temperaturen auf. 
Eine große Gefahr für die Tiere, 
die in diesem „Backofen“ auf 
die Rückkehr ihrer Halter war-
ten müssen. 

Auch wer die Seitenscheiben 
seines Autos ein Stück herunter 
lässt, bevor er weggeht, bringt 
seinen Hund in große Gefahr: 
„Das genügt nicht, um die not-
wendige Kühlung zu bringen“, 
sagt Philip McCreight. Parken 
im Schatten ist ebenfalls ein 
häufi g unterschätztes Risiko, 

denn auch dort kann sich ein 
Auto aufheizen. Außerdem 
wandert die Sonne. Sogar wer 
seinem Hund einen mit Was-
ser gefüllten Napf hinstellt, 
wiegt sich in falscher Sicher-
heit. Das Wasser kann umkip-
pen oder ausgetrunken wer-
den, während der Hund noch 
immer unter der Hitze leidet.

Hunde schwitzen völlig 
anders als Menschen. Ihren 
Wärmehaushalt kontrollieren 
sie über das Hecheln. Schon 
kurze Zeit in dieser Hitze ist 
gefährlich für die Tiere. Wenn 
die Hunde überhitzt sind und 
zu viel Flüssigkeit verloren 
haben, droht ein Kreislaufkol-
laps und damit auch der Tod.

Um die Tiere vor einem sol-
chen qualvollen Tod zu schüt-
zen, macht Tasso regelmäßig 
auf dieses wichtige Thema 
aufmerksam und bietet ko-
stenlose Informationskarten 
und Plakate an. Sie können 
unter www.tasso.net/hund-
im-backofen angefordert wer-
den. Inhaber von Geschäften, 
Gastronomiebetrieben und 
Firmen, die ihren Kunden ge-
statten, Hunde mitzubringen, 
können dort auch ein „Hunde 
willkommen“-Schild zum Aus-
hängen anfordern. Denn jeder 
Hund, der seinen Halter be-
gleiten darf, muss nicht im 
heißen Wagen zurückbleiben.

Wer an einem warmen Tag 
einen Hund im Auto sieht und 
eine Notsituation für das Tier 
erkennt, sollte sofort versu-
chen, den Halter ausfi ndig zu 
machen und anderenfalls die 
Polizei informieren. Weitere 
Tipps für den Ernstfall hat 
Tasso unter www.tasso.net/
Hund-im-Backofen zusam-
mengefasst.   pr

 Der Sommer ist da und 
mit den steigenden Tem-
peraturen ist auch wieder 
die Zeit gekommen, Hun-
dehalter vor einer großen 
Gefahr für ihre tierischen 
Lieblinge zu warnen: dem 
Auto. Nach wie vor sterben 
in Deutschland jedes Jahr 
Hunde, weil ihre Halter sie 
im Fahrzeug zurücklassen. 
Dabei gilt: Ein Hund gehört 
nicht ins abgestellte Auto, 
wenn es warm ist.

Noch immer wissen viele 
Hundehalter nicht darüber 
Bescheid, wie gefährlich es 
ist, seinen Hunde im Auto 
zurück zu lassen. Bereits im 
März hat es in diesem Jahr 
die ersten Fälle gegeben, bei 
denen Hunde nur knapp ge-
rettet worden sind. „Schon 
ab 20 Grad darf der Hund 
nicht im Auto bleiben“, erklärt 
Philip McCreight, Leiter der 
Tierschutzorganisation Tasso. 
Bereits ab dieser Temperatur 
heizt sich das Innere des Fahr-

Unsere HaustiereUnsere Haustiere

Tödliche Hitzefalle: Jedes Jahr 
sterben Hunde im aufgeheizten 
Auto, weil Tierhalter die Gefahr 
unterschätzen.  Foto: Tasso

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.tasso.net/hund-im-backofen
http://www.tasso.net/hund-im-backofen
http://www.tasso.net/hund-im-backofen
http://www.tasso.net/
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Der Alltag stellt gelegentlich Anforderungen an uns, die wir nicht mehr oder nur durch entsprechende Hilfe erfüllen können.  
Die Aktivhilfe Schwalbach e.V.  leistet für ihre Mitglieder praktische Hilfe und berücksichtigt dabei vertraulich deren individuelle Gegebenheiten. 

Unsere Geschichte: 

● 1999 Gründungsversammlung des Vereins
● Im gleichen Jahr Einrichtung eines Büros  
 am Marktplatz 3
● Etablierung fester Bürozeiten für Mitglieder  
 und Interessenten
● Regelmäßige Teilnahme an Aktivitäten in  
 unserer Stadt (z.B. Flohmarkt,  
 Tag der Vereine etc.)
● 2009, zehnjähriges Jubiläum
● 2016, Start des Reparatur-Cafés 
 gemeinsam mit WiTechWi
● Seit Gründung wurden über 10.000 Hilfs- 
 leistungen organisiert und durchgeführt

Unsere Mitglieder:

Zurzeit hat der Verein über 750 Mitglieder.  
Es gibt Mitglieder, die ihre brach liegenden 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fähigkeiten 
anderen Mitgliedern durch Hilfsleistungen zur 
Verfügung stellen. Es gibt Mitglieder, die Hilfe 
in Anspruch nehmen  und es gibt Mitglieder, 
die ihren Jahresbeitrag ausschließlich als 
finanzielle Förderung des Vereins verstehen.  
Alle diese Formen der Mitgliedschaft sind  
uns willkommen.

Wir können viel für Sie tun, werden Sie Mitglied

Hilfeleistungen im persönlichen Bereich
Beispiele:* - Erledigung von Einkäufen 
   - Fahrten zum Arzt, ins Krankenhaus  
    oder zur Fußpflege
   - Besuch bei Ihnen zu Hause zum Vorlesen  
    oder zum Reden
  - Erledigung von Korrespondenz

Hilfeleistungen im Haushalt
Beispiele:* - Allgemeine Hausarbeiten
   - Erledigung kleiner Reparaturen
  - Aufbau von Kleinmöbeln, Bilder aufhängen
   - Sperrmüll zum Abholen bereitstellen

Hilfeleistungen für Kinder
Beispiele:* - Vorübergehende Kinderbetreuung

Hilfeleistungen bei Abwesenheit oder Krankheit
Beispiele:* - Briefkasten leeren, Rollläden rauf / runter

Hilfeleistungen durch Erfahrungsaustausch
Beispiele:* - am PC oder Tablet, Smartphone oder Handy
  - Nutzung von Whatsapp

Hilfeleistungen im Reparatur-Café
Beispiele:* - elektrische Haushaltsgeräte,  
    Spielsachen, Fahrräder

* Der Alltag bringt immer wieder kleine, hier nicht aufgeführte 
Herausforderungen, die jedoch mit freundlicher Unterstützung der 
Aktivhilfe bewältigt werden können. 

Jahresbeitrag für unsere Mitglieder: 

● EUR 7,50 für Einzelpersonen
● EUR 13,00 für Familien und Ehepaare
● Spenden werden dankbar angenommen
● Wir sind anerkannt als gemeinnütziger Verein und stellen daher  
 steuerwirksame Beitrags- und Spendenbescheinigungen aus. 

Hilfe soll bezahlbar sein: 

● Unsere aktiven Mitglieder helfen ehrenamtlich
● Mitglieder, die Hilfe leisten, erhalten Zeitgutschriften, die sie später,  
 falls sie Hilfe brauchen, einsetzen können. 
● Mitgliedern, die Hilfe brauchen, aber keine Zeitgutschriften einsetzen können,  
 werden pro halbe Stunde EUR 1,00 berechnet, mindestens aber EUR 2,00
● Sofern ein Mitglied Fahrdienst leistet, werden zurzeit EUR 0,40 pro km als  
 Kostenersatz berechnet.

Wie werden Sie Mitglied?

Eine Beitrittserklärung erhalten Sie durch Anruf oder durch Besuch im Büro  
der Aktivhilfe Schwalbach (Marktplatz 3). Gerne auch in einem persönlichen 
Gespräch mit Mitgliedern. 
Sie erreichen uns:
per Telefon: 06196 807745
per Fax:  06196 7646504
per E-Mail: info@aktivhilfe-schwalbach.de
im Internet: www.aktivhilfe-schwalbach.de

Unsere Bürozeiten sind Montag, Mittwoch und Freitag von 10 - 12 Uhr.  
Sofern Sie außerhalb der Bürozeiten anrufen, rufen wir Sie zurück.

Kommen Sie am Freitag, den 23. Juni, auf den Marktplatz. Wir informieren Sie gerne und Sie können an einem Puzzle Ihr  
Kombinationsgeschick ausprobieren und sich über einen kleinen Preis freuen.

Rund 30 Gäste lauschten einem geschichtsträchtigen Vortrag des Arbeitskreises WiTechWi 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vom Gaskrieg zur Gaskammer
●

Zyklon B, ein Feststoff, der 
leicht Cyanwasserstoffgas frei-
setzen konnte, war ein Ergebnis 
dieser Arbeit. Cyanwasserstoff 
verhindert die Sauerstoffauf-
nahme im Blut und führt zum 
Tod durch Ersticken. Tatsäch-
lich wurde dieses Produkt spä-
ter während des zweiten Welt-
kriegs überwiegend zur Entlau-
sung eingesetzt. Zwar wurden 
im zweiten Weltkrieg von Sei-
ten der Wehrmacht keine Che-
miewaffen eingesetzt, weil man 
befürchtete, der Gegner würde 
Gleiches tun. Trotzdem ent-
deckte die SS ab 1941 Zyklon 
B als Mittel zur Massenvernich-
tung von Menschen. 

Das überwiegend in den Des-
sauer Werken für Zucker und 
chemische Industrie produzier-
te Gift wurde hauptsächlich in 
Auschwitz-Birkenau aber auch 
in anderen Konzentrationsla-
gern zum Massenmord in Gas-
kammern verwendet. Wolfgang 

Metternich zeigte in seinem 
Vortrag, dass die Geschichte 
von Einsatz und Entwicklung 
von Giften zur Vernichtung von 
Menschen bis hin zu den Mas-
senvergasungen in den Kon-
zentrationslagern möglich war, 
weil viele im Ausland, die von 
den Vorgängen wussten, die 
Augen vor dem Offensichtli-
chen verschlossen. Selbst nach 
dem zweiten Weltkrieg wur-
den Menschen, die diese Ver-
brechen durch die Produktion 
und Lieferung des Gifts ermög-
lichten häufi g nicht zur Rechen-
schaft gezogen. 

Fritz Haber, der den Gaskrieg 
im ersten Weltkrieg mit erfun-
den hatte, musste als Jude 1933 
emigrieren und starb 1934. Wie 
aktuell diese Problematik ist, 
zeigen die Giftgaseinsätze im 
Syrien-Krieg. 

Der nächste WiTechWi-Vor-
trag wird am 4. Oktober statt-
fi nden.  red

Dr. Wolfgang Metternich 
referierte bei der jüngsten 
Veranstaltung des Arbeits-
kreises WiTechWi über die 
Entwicklung und die Ge-
schichte des Giftgases Zy-
klon B. Etwa 30 Zuhörer 
waren in den kleinen Saal 
des Bürgerhauses in Schwal-
bach gekommen, um sich 
über ein wenig angenehmes 
Thema der Geschichte infor-
mieren zu lassen. 

Der Historiker Wolfgang 
Metternich, lange Jahre Leiter 
des Archivs der Hoechst AG, 
berichtete von den Anfängen 
des Gaskriegs im ersten Welt-
krieg und wie damals eine Ent-
wicklung begann, die später 
zum Einsatz von Zyklon B zur 
fabrikmäßigen Tötung von Ge-
fangenen im Konzentrations-
lager Auschwitz führte. Fritz 
Haber, später Nobelpreisträger 
für Chemie, war im ersten Welt-
krieg einer der Verantwortli-
chen für den Einsatz von che-
mischen Kampfstoffen. Nach 
dem Krieg war es Deutschland 
verboten, weiter Giftgase mili-
tärisch einzusetzen. 

Trotzdem gab es geheime 
Pläne für eine erneute Aufrü-
stung Deutschlands, die auch 
den Einsatz von Chemiewaffen 
vorsahen. Hier war auch wieder 
Fritz Haber maßgeblich betei-
ligt. Zur Tarnung dieser Pläne 
wurde die „Deutschen Gesell-
schaft für Schädlingsbekämp-
fung mbH“ (Degesch) gegrün-
det. Unter Mitwirkung von Fir-
men des IG Farben Konzerns 
wurden Produkte entwickelt, 
die vordergründig den mög-
lichst risikolosen Einsatz von 
Cyanwasserstoff oder „Blausäu-
re“ zur Schädlingsbekämpfung 
zum Ziel hatten, insgeheim 
aber auch der Erforschung von 
Chemiewaffen dienten. 

Historiker Wolfgang Metternich, der langjährige Leiter des Ar-
chivs der Hoechs AG, sprach im Bürgerhaus über die Entwicklung 
und die Geschichte des Giftgases Zyklon B.   Foto: AK WiTechWi

Am 12. und 13. August auf der Tennisanlage „Am Erlenborn“ 
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Tennisclub sucht 
den Stadtmeister
● Die Tennis-Stadtmeister-
schaften fi nden in diesem 
Jahr am Samstag, 12. Au-
gust, und am Sonntag, 13. 
August, auf der Tennisanla-
ge des TC Schwalbach „Am 
Erlenborn“ statt.

Spielberechtigt sind alle 
Tennisspieler mit Wohn-
sitz in Schwalbach oder die 
in Schwalbach arbeiten. Die 
Wettbewerbe werden im 
K.O.–System ausgespielt. Für 
die im ersten Spiel ausge-
schiedenen Teilnehmer wird 
eine Nebenrunde angeboten. 

Somit kann jeder Spieler min-
destens zweimal zum Einsatz 
kommen. 

Nennschluss ist am Samstag, 
5. August, um 23.59 Uhr. Nen-
nungen sind nur online unter 
www.tc-schwalbach.de mög-
lich. Das Nenngeld beträgt zehn 
Euro pro Person.

 Die Auslosungspläne sind im 
Internet unter www.tc-schwal-
bach.de ab Montag, 7. August, 
ab 24 Uhr abrufbar. 

Die Schirmherrschaft über 
das Turnier hat Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger über-
nommen.  red

Das Internetangebot der Schwalbacher Zeitung bietet jede Woche attraktive Gutscheine
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Lokalnachrichten und mehr
●

tung.de registrieren und erhält 
dann einen Benutzernamen 
und ein Passwort. 

Besonders einfach können re-
gistrierte Nutzer „SZplus“ mit 
dem Smartphone nutzen. Wer 
folgende Schritte befolgt, kann 
die Schwalbacher Lokalberichte 

künftig mit einem Klick erhalten: 
1. Google-Chrome oder einen 
anderen Browser starten. 2. Auf 
die Seite www.schwalbacher-
zeitung.de gehen. 3. Benutzer-
namen und Passwort eingeben, 
dann das Häkchen bei „ange-
meldet bleiben“ setzen und auf 
„anmelden“ tippen. 4. „Passwort 
speichern“ mit ja bestätigen. 5. 
Im Chrome-Browser oben rechts 
die drei Punkte anklicken und 
dann „Zum Startbildschirm hin-
zufügen“ auswählen. Danach er-
scheint das „SZplus“-Logo wie 
andere Apps auf dem Startbild-
schirm des Smartphones.

Neben den lokalen Nachrich-
ten bietet „SZplus“ weitere Vor-
teile. Alle registrierten Nutzer er-
halten jede Woche zum Beispiel 
einen attraktiven Gutschein. 
Diese Woche gibt es zum Beispiel 
zehn Prozent Nachlass auf die 
komplette Werkstattrechnung 
bei „Mitak & Köhler“.  sz

Jede Woche erhalten die 
Nutzer der Internetausga-
be der Schwalbacher Zei-
tung attraktive Gutscheine. 
Fast 1.000 Schwalbacher 
machen davon mittlerwei-
le Gebrauch. Und mit weni-
gen Klicks kann man sich 
mit „SZplus“ auch täglich 
lokale Nachrichten auf sein 
Smartphone, Tablet oder PC 
holen.

Die Schwalbacher Zeitung 
berichtet ähnlich wie eine Ta-
geszeitung tagesaktuell über 
die Ereignisse in Schwalbach. 
Die gedruckte Ausgabe, die 
mittwochs in den Briefkästen 
liegt, ist heute nur noch die 
Zusammenfassung der Online-
Ausgabe.

Wer den derzeit kostenlosen 
Service nutzen möchte, muss 
sich lediglich auf der Interne-
tseite www.schwalbacher-zei-

Mit wenigen Klicks lässt sich „SZ-
plus“ auf dem Startbildschirm 
des Smartphones ablegen.

Nächster Termin am 6. Juli
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Orientierung 
für Gründer
● Am Donnerstag, 6. Juli, 
bietet die Stadt Schwalbach 
in Zusammenarbeit mit 
dem Verein zur Förderung 
von Existenzgründungen 
von 9 bis 12 Uhr die nächs-
ten Orientierungsgespräche 
für Gründer und Jungunter-
nehmer an. 

Gleichfalls kann man die Ori-
entierungsgespräche nutzen, 
um sich über Nachfolgerege-
lungen zu informieren. Eine 
Anmeldung unter den Telefon-
nummern 804-130, 804-195 
oder 804-211 ist erforderlich, 
damit für jeden Gründer aus-
reichend Zeit eingeplant wer-
den kann. Es entstehen keine 
Kosten. red

mailto:info@aktivhilfe-schwalbach.de
http://www.aktivhilfe-schwalbach.de
http://www.tc-schwalbach.de
http://www.tc-schwal-bach.de
http://www.tc-schwal-bach.de
http://www.tc-schwal-bach.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zei-Mit
http://www.schwalbacher-zei-Mit
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�Glaserei Schneider, Gartenstraße 19 Tel. 86798
Verglasungen, Fenster, Fax 81935
Rolläden, Duschkabinen, Spiegel nach Maß

�Steier’s Feinschmeckertankstelle .... Tel. 1244
Wildprodukte,Taunus-Forellen und mehr Fax 83398
Sulzbacher Straße 43
www.gebr-steier.com

W WildprodukteW

G GlasereienG

G

�Complete GmbH ..................... Tel. 069/34812445
Beratung, PC-Installation,Virenbeseitigung,
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com
� IT-Service Ingo Baumann .... Tel. 0173/3071397
Friedrich-Ebert-Str. 88 · Beratung – Verkauf –
Dienstleistungen – Netzwerke – Internet-Schulung
http://www.ingobaumann.de
E-Mail: Ingobaumann@ingobaumann.de

�Kamm in - Iris und Birgits Haarstudio .... 6524638
Gartenstraße 20
�Friseur-Salon Nuran, Marktplatz 26 ........... 83507
Damen + Herren

�Adler Immobilien, Verkauf,Vermietung, ... 560960
Bewertung – Messer-Platz 1, 65812 Bad Soden
www.adler-immobilien.de
�G&K Immobilienberatungs GmbH Tel. 533878
Immobilienvermittlung,Vermietung, Fax 533879
Verkauf, Bewertung, Beratung, Finanzierung
www.guk-immo.de – info@guk-immo.de
�Haus & Grund ............................ Tel. 069/78800120
Umfassende Beratung Fax 069/34058943
rund um Ihre Immobilie – h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de
�M. Klotzbach .......................................... 069/347878
Immobilien, Hausverwaltungen
Sossenheimer Riedstraße 16b, 65936 Frankfurt
m.k.immobilien@online.de
�Manfred Kuhfuß, IVD ........................ 069/3140260
Vermietung - Verkauf - Verwaltung · www.kuhfuss.de
�Christoph Samitz Immobilien ......... Tel. 43778
Ihr Immobilienmakler vor Ort Fax 43710
www.csimakler.de 

�Markisen-Ostern ............................................. 81310
Friedrich-Stoltze-Str. 4a

� Jugendmusikschule 1976 e.V. .............. Tel. 82470
Schwalbach a.Ts., Marktplatz 9
www.jugendmusikschule1976.de
�Musikschule Taunus ........ 06173/66110+640034
Öffentliche Musikschule im VDM 
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule

�Eggenweiler GmbH, Am Flachsacker1 ....... 3121
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, Klimaanlage-
Füllstation, Mietwagen;
Homepg.: www.eggenweiler.de
E-Mail: info@eggenweiler.de

�Dolores Lopez ........................... Tel. 0179/7263871
mobile Fußpflege und 069/582086
�Silkes Kosmetikstübchen ..... Tel. 0173/4302112
und med. Fußpflege – 20 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9

�Gartenbau Uwe Scherer ................... Tel. 533104
Gartenstr. 24 Fax 85606
Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterarbeiten
�PAX .......................................................... Tel. 9505940
Sicherheits- und Service Gmbh Fax 9505949
Gartenpflege, Neuanlagen, Pflaster- und Zaunarbeiten
pax-sicherheit@t-online.de

�Elektro Albat, Bahnstraße 8............................ 85102
Planung und Elektroanlagenbau, Kundendienst und
Elektrogeräte, Kabelfernsehen, Satellitenanlagen
�Elektro-Kollmann, Anlagenbau - .................... 1374
Reparaturen - Antennenbau - Elektro-Geräte
�Karsten Schmiegel, Elektrotechnik ......... 888227
EIB-Bussysteme, Antennenbau,
Elektroreparaturen, 24-h-Service

�Detlef Roßbach .................................... Tel. 5028930
BHW Postbank Finanzberatung
OberliederbacherWeg 25, Sulzbach

�Möbel Sachs GmbH ........................ Tel. 86031+32
Berliner Straße 29 Fax 86037
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, Einrichtungs-Studio,
Schreinermeister- und Parkettlegemeisterbetrieb
info@moebel-sachs.de

�Raumausstattung Eisenbrandt ....... Tel. 42618
Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Fax 483422
Sonnenschutz, Insektenschutz

�Michael Graf ......................................... Büro 888047
Möbel- und Bauschreinerei Werkstatt 888508

�Steier’s freie Tankstelle ........................ Tel. 1244
Sulzbacher Straße 43 Fax 83398

�Michael Volland ......................................... Tel.82080
Nah- und Fernfahrten
taxi@hallo.ms

�J.Hasselbach u. Sohn GmbH ..................... 85564
Salzbornstr. 8
�Roger&Scheu Metallbau GmbH .......... 759396
Treppenanlagen, Fenstergitter, Geländer,
Toranlagen, Kunstschmiede
Wiesenstraße 10, 65843 Sulzbach
www.rogerscheu.de

�Reiner Hart GmbH .................................. Tel.1046
Schulstraße 9 -  Verkauf,Verleih, Reparatur, Fax1329
Kfz-/Schlosser-Meister

�Rechtsanwälte Eschborn ...... Tel. 06173/937293
Claudia Eschborn und Jochen Zehnter, Hauptstr.332,
65760 Eschborn - www.eschborn-rechtsanwaelte.de
�Egon Kellersmann .................................. Tel. 81096
Rechtsanwalt und Notar, Marktplatz 9 Fax 3642
�Enrico Straka .......................................... Tel. 848473
Familienrecht, Arbeitsrecht, Mietrecht, Fax 848477
Unfallrecht
Altkönigstraße 2
www.rechtsanwalt-straka.de

�Alfred Müller KG,Taunusstr. 7 .........................1483
Fenster,Türen und Sonnenschutz

�Parkett-Sauer seit 1987..................... Tel. 7666880
Parkett, Dielen, Laminat, Kork - verlegen, schleifen,
lackieren, ölen, intensiv reinigen – Vor-Ort-Beratung/
Verkauf – E-Mail: info@parkett-sauer.de
�SJ-Parkett, Fertig-Parkett, ..................... Tel. 882450
Massiv-Parkett,Verlegung, Mobil 0170/5324239
Sanierung,Verkauf
E-Mail: jurij-schwab@t-online.de

P ParkettverlegungP

�Pizzeria „Trastevere im Schwanen“ Tel.82275
Hauptstraße 21 · Pizza zum Abholen und Lieferservice,
Mittagstisch
www.pizzeria-trastevere.de

P PartyserviceP

R Rasenmäher + GartengeräteR

R RaumausstattungR

R RechtsanwälteR

S SchreinereienS

�Schmuck+Edelsteine Karaiskos ......... 9509230
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller Art, Perlen
Marktplatz 42

S SchmuckS

�Dietrich M. Reimann ....................... Tel. 503820
Berliner Straße 27, Schwalbach Fax 82678
info@steuerberater-reimann.de

S SteuerberaterS

�Basten GmbH Steuerberatung .......Tel.500215
Expatriates – Moss,VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1
sebastian.basten@datevnet.de
www.basten.de

S Steuerberatung ExpatriatesS

T TankstellenT

T Taxiruf und FahrdiensteT

�BCC Telecom ........................................ Tel.2027715
Das Fachgeschäft rund um die Deutsche Telekom
Frankfurter Straße 63– 69, Eschborn

T Telefon und InternetT

S SchlossereienS

R RolllädenR

�D&L Clean Gebäudeservice .... 06171/95180-41
Reinigung von Büros und Privatwohnungen,
Fensterreinigung, Bauendreinigung etc.
Mobil 0162/3028799 – info@dlclean.de

R ReinigungsservicesR

�Reisebüro Kopp, Lufthansa City Center 88989-60
Jede Reise, alle Airlines, jeder Veranstalter zur
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, DB-Fahrkarten
Marktplatz 36
www.komm-reisen.de
�Selected Travel Reisecafé .............. Tel. 8840033
Touristik, Firmendienst – Schulstraße 14 Fax 8840037
www.selected-travel.de
dirk.kattendick@selectedtravel.de

R ReisebürosR

E ElektroinstallationenE

�Schliessmann, Farben – Tapeten .................. 84661
Künstler- und Bastelbedarf,
Marktplatz 8, 65824 Schwalbach
�Farben Wandel, Am Flachsacker 30 ..... Tel. 86379
Farben, Malerartikel,Tapeten, Bodenbeläge Fax 3333
E-Mail: Farben-Wandel@t-online.de

F Farben +TapetenF

F FriseureF

F FußpflegeF

Garten- + LandschaftsbauG

A Auto-UnfallhilfeA

�Autohaus Schwalbach GmbH ....... Tel. 3001
Mitsubishi-Vertragshändler Fax 8817420
Mazda-Service · Neu- und Gebrauchtwagen 
www.autohaus-schwalbach.de
�Autohaus Ziplinski GmbH ..................... Tel. 1054
Hardtbergstraße 37a · Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosseriearbeiten,
Lack- und Glasschäden
Renaultziplinski@aol.com
�KFZ-Technik Autohaus Schulz .......... Tel. 85270
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!
Sulzbacher Straße 43, 65824 Schwalbach

A AutohäuserA

S SchuhmacherS
�Elshout, Schuhmacherei ............................ Tel.73955
Schlüssel-Notdienst, Mobil 0171/4005499
Reinigungsannahme – Hauptstraße 27, Sulzbach
www.schuhmacherei-sulzbach.de

�Optik Knauer e.K., Brillen, Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25 ............................. Tel. 26730
www.optik-knauer.de 

A AugenoptikA

� Ing.-Büro Wünscher.... Tel. 1605 + 0177-2148496
A.-Damaschke-Str.19 · Geprüfte Kfz.-Sachverständige
Schaden-Gutachten, Unfall-Rekonstruktion
�Sach-Verständigen-Stelle .............. 069/606086-0
für Kfz-Gutachten Technik und Controlling GmbH 
Westerbachstraße 134, Sossenheim
kontakt@svs-gutachten.de

A Auto-GutachtenA

�Autoglas Mobil Eschborn ...................... Tel.41010
staatl. gepr. Fachwerkstatt Mobil 0171/5441010
Verkauf, Lieferung, Montage 
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de 

A AutoglasA

�Klewe Verwaltung und Beratung .. Tel. 5036-40
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Fax 5036-42
Datenerfassung, Büro-Organisation
www.klewe.com

B BuchhaltungB

C ComputerC

�Freund & Staudt .................................. Tel. 7666015
Bedachungen GmbH Fax 7666013
Dachdeckerarbeiten aller Art, Am Brater1
�R & B Bedachung ...................... Tel. 0172/1323969
Meisterbetrieb Fax 069/26944846
Dach-,Wand- und Abdichtungstechnik, Bauspenglerei
r-b-bedachung@gmx.de

�Copy & Print, Bürobedarf von A–Z Tel. 83805
Mühl GbR, Sulzbacher Straße 6 Fax 533079

C Copyshops/DrucksachenC

D DachdeckerD

B Bausparen und VersicherungenB

�Moos & Söhne GmbH & Co.KG ...... Tel. 5086-0
Baustoff-Fachhandel, Burgstraße 2 Fax 83141
www.moos-baustoffe
info@moos-baustoffe.de

B Baustoffe + Baugeräte-VermietungB

I ImmobilienI

�Galerie Bild und Rahmen ................. Tel. 82121
Zeitgenössische Internationale Kunst, Fax 888773
Einrahmung in eigener Werkstätte,Wiesenweg 12

K Kunsthandel + KunsthandwerkK

M MarkisenM

M MöbelM

M MusikschulenM

�Malermeister Dehmel ................. Tel.+Fax 83525
Malerarbeiten, Fassaden,Teppichböden
Internet: www.malermeister-dehmel.de
E-Mail: malerdehmel@web.de
�Armin Nagel GmbH .............. Tel. 06173/659030
Malerfachbetrieb Fax 06173/323373
Preiswert, sauber, schnell. Fassadengestaltung,
Tapezierarbeiten,Teppichboden, Fertigparkett
�Malermeister Thomas Scheel ...... Tel. 2024338
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, Mobil 0177/3117702
kreative Wandgestaltung, Fassadengestaltung,
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten,
Fußbodenbeläge, Gerüstbau

M Maler +TapeziererM

T E L E F O N
S e r v i c e

�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Reparatur und Wartung Fax 568630
für Sanitär, Heizung, Fliesen, Elektro
�Lorenz Fliesenverlegung .................. Tel. 568310
Fliesen,Platten,Mosaik - Naturstein - Reparaturservice 
�Touali El Bahri ........................... Tel. 0179/6673486
Fliesenverlegung, Estrichbau, Renovierungen aller Art

F FliesenverlegungF

�Kanal Fay, Adolf-Damaschke-Straße 12 ...... 88970
Rohrreinigungs-Service GmbH - 24-Stunden-Service
Kanalsanierung - Gruben- u. Fettabscheiderentleerung

K KanalreinigungK

�Kosmetikstudio hautnah – Rosemarie Feliks
dauerhafte Haarentfernung, Tel. 81381
kosmetische Behandlungen aller Art
info@kosmetik-feliks.de – www.kosmetik-feliks.de
�Silkes Kosmetikstübchen .... Tel. 0173/4302112
und med. Fußpflege – 20 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9
�Anke Weltermann-Schenner ....................... 1841
Lauenburger Straße 20
Staatl. geprüfte Kosmetikerin, auch Naturkosmetik

K Kosemetik- und NagelstudiosK

�Thomas Mann, Europaabgeordneter Tel. 85279
Württemberger Straße11 Fax 888010
www.mann-europa.de

E EuropaE

�Menüservice apetito AG.... Tel. 06192/207730
Im Auftrag von Fax 05971/80208055
„Deutsches Rotes Kreuz –
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“

E Essen auf RädernE

�Logopädische Praxis ........................... Tel. 882460
K. Schröter-Frey, Logopädin, Fax 882462
Hauptstraße 8a, privat/alle Kassen,Therapie von
Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen
�Logopädische Privatpraxis ............. Tel.5252699
Veronika Pfitzenreiter, M.Sc., Logopädin
www.pfitzenreiter.com
veronika@pfitzenreiter.com

L Logopädie/SprachtherapieL

�Fahrschule Stefan Meister .............. 061/96/3644
Schulstraße1, 65824 Schwalbach/Ts. oder 06196/71133
Anmeldung: Di. und Do. von 18 bis 19 Uhr
www.fahrschule-meister.de

F FahrschulenF

�Fahrrad-Storck ................................. 069/97843194
Fahrräder, E-Bikes, Reparaturen, Hol-/Bringservice,
Inspektion (E 48,00) –  www.fahrrad-storck.de

F FahrräderF

�PAX Sicherheits- und Service-GmbH ... 9505940
Zuverlässige u. schnelle Beseitigung von Schnee u. Eis

W WinterdienstW

�AWO-Sozialstation ................ Tel. 06196/888011
Betreuung von an Demenz erkrankten 06190/45130
Personen, Fahrdienste, MSHD 06190/71760
�ASB-Arbeiter Samariter Bund .... Tel. 504022
Hausnotruf, Fahrdienst, Essen auf Rädern,
Leistung aus Leidenschaft
�Mobiles Pflegeteam Schwalbach .. Tel. 8834599
Anela Jovanovic Mobil 0172/1030194
Am Sulzbacher Pfad1
�Ökumenische Diakoniestation ..... Tel.95475-0
Eschborn/Schwalbach – Essen auf Rädern
Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung in Ihrem Zuhause
�Sozialzentrum Eschborn und ........ Tel.7676040
Schwalbach, Familien-, Kranken-, und 06173/640036
Alten-,Tagespflege, 24 Std. Pflege, ambulante Pflege

P PflegediensteP

�Polsterei Petkovic ............................... Tel. 7769902
Polsterei und Raumausstattung
Bahnstraße 10 – www.polsterei-dekoration.de

P PolstereienP

�eta-Plus Energieberatung ............... Tel. 5241215
Energetische Altbausanierung, Fax 5241213
Energieausweise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

E EnergieberatungE

�Kai-Uwe Abel, Meisterbetrieb ............. Tel. 568118
Heizungs-,Gas- und Wasserinstallationen, Fax 568101
Solar- und  Wasseraufbereitungsanlagen,
Wartung und Kundendienst · uweabel@aol.com
�Anton Benedick, Meisterbetrieb ........ Tel. 82855
Heizung-, Sanitär-, Gas- und Wasser- Fax 84564
installation, Kundendienst,Wartung, Notdienst
www.benedick.de
�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, Fax 568630
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder komplett
www.bht-eschborn.de
�Freund Heizung-Sanitär- .............. Tel. 7666010
Spenglerei GmbH, Am Brater 1 Fax 7666019
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrinnenservice
�Ott-Haustechnik, Meisterbetrieb ........ Tel. 85155
Heizung, Solar, Sanitär, kompl. Bäder, Fax 86718
Spenglerei, Kundendienst - Notdienst -Wartung

I Installationen/IsolierungI
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http://www.eschborn-rechtsanwaelte.de
http://www.rechtsanwalt-straka.de
mailto:info@dlclean.de
http://www.komm-reisen.de
http://www.selected-travel.de
mailto:dirk.kattendick@selectedtravel.de
http://www.rogerscheu.de
http://www.gebr-steier.com
mailto:info@autoglas-eschborn.de
http://www.autoglas-eschborn.de
http://www.autohaus-schwalbach.de
mailto:Renaultziplinski@aol.com
http://www.moos-baustoffe
mailto:info@moos-baustoffe.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
http://www.ingobaumann.de
mailto:Ingobaumann@ingobaumann.de
http://www.adler-immobilien.de
http://www.guk-immo.de
mailto:info@guk-immo.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:m.k.immobilien@online.de
http://www.kuhfuss.de
http://www.csimakler.de
http://www.malermeister-dehmel.de
mailto:malerdehmel@web.de
http://www.jugendmusikschule1976.de
http://www.eggenweiler.de
mailto:info@eggenweiler.de
mailto:pax-sicherheit@t-online.de
mailto:info@moebel-sachs.de
mailto:taxi@hallo.ms
mailto:info@parkett-sauer.de
mailto:jurij-schwab@t-online.de
http://www.pizzeria-trastevere.de
mailto:info@steuerberater-reimann.de
mailto:sebastian.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
mailto:Farben-Wandel@t-online.de
http://www.schuhmacherei-sulzbach.de
http://www.optik-knauer.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.klewe.com
mailto:r-b-bedachung@gmx.de
mailto:info@kosmetik-feliks.de
http://www.kosmetik-feliks.de
http://www.mann-europa.de
http://www.pfitzenreiter.com
mailto:veronika@pfitzenreiter.com
http://www.fahrschule-meister.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:uweabel@aol.com
http://www.benedick.de
http://www.bht-eschborn.de
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Internationale Ferienfahrten für Jugendliche in den Ferien 
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An fünf Tagen zu 
Fuß durch Korsika
● Der BDP Maintaunus 
und das interkulturelle Ju-
gendnetzwerk „Wilde Rose“ 
bieten eine Reihe von Feri-
enmaßnahmen für Mäd-
chen und Jungen ab zwölf 
Jahren an, bei denen auch 
Nichtmitglieder mitmachen 
können.

Ein kleines Sommercamp 
fi ndet bereits von Montag, 26. 
Juni, bis Samstag, 1. Juli, in 
Breidenbach statt. Anmeldun-
gen werden per E-Mail an mtk@
bdp.org entgegen genommen.

Von Freitag, 7. Juli, bis Don-
nerstag, 20. Juli fi ndet die 
„Kultwanderung“ durch Korsi-
ka statt. Zunächst geht es mit 
Zug und Fähre nach Bastia und 
dann im Expeditionsstil - nur 
mit dem allernötigsten Equip-
ment und Lebensmitteln für 
fünf Tage - zu Fuß durch die 
korsischen Berge. Anmeldun-
gen werden per E-Mail an mtk@
bdp.org entgegen genommen.

Ein trinationales ökologi-
sches „Workcamp“ mit Jugend-
lichen aus Deutschland, Bulga-
rien und Frankreich zwischen 
16 und 22 Jahren spielt sich in 
Poullain-sur-mer von Freitag, 7. 
Juli, bis Montag, 17. Juli, in der 

Bretagne ab. Anmeldung wer-
den per E-Mail an alex_mbyy@
hotmail.com entgegen genom-
men.

Unter dem Motto „Reisen bil-
det - Sport, Kultur und Sprache 
auch“ treffen sich von Sams-
tag, 15. Juli, bis Sonntag, 23. 
Juli, Mädchen und Jungen ab 
zwölf Jahren aus Moldavien, 
Frankreich und Deutschland in 
Geretsried in Bayern. Da dies 
schon der zweite Austausch ist, 
sind nur noch wenige Plätze 
frei. Anmeldung werden per E-
Mail an m.fqihi@gmx.de entge-
gen genommen.

„Bunt und Dreist“ heißt das 
BDP-Sommercamp 2017 von 
Samstag, 22. Juli, bis Sonntag, 
30. Juli, in der alten Spitzenfa-
brik Grimma bei Leipzig. Teil-
nehmen können junge Men-
schen von 16 bis 27 Jahren. An-
meldungen werden per E-Mail 
an sommercamp@bdp.org ent-
gegen genommen.

Ein Sprachanimationscamp 
für Kinder von acht bis zwölf 
Jahren fi ndet in Geretsried in 
Bayern von Samstag, 6. August, 
bis Samstag, 12. August, statt. 
Anmeldungen werden per E-
Mail an mtk@bdp.org entgegen 
genommen. red

Bis zu 20 Schwalbacher Jugendliche können zum Jugend-Musikforum auf Burg Hohensolms
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Mit viel Spaß an der Musik
●

auszuprobieren. Instrumenten-
kenntnisse sind bei den Band-
Workshops natürlich von Vor-
teil. Aber es gibt auch viele Mög-
lichkeiten, die die Beherrschung 
eines Instrumentes oder auch 
andere Vorkenntnisse nicht vor-
aussetzen. Im Teilnahmebeitrag 
in Höhe von 79 Euro sind die 
Fahrtkosten, Übernachtung mit 
Verpfl egung, Programm- und 
Workshop-Kosten sowie die päd-

agogische Begleitung enthalten. 
Die Anzahl der Plätze für 

Schwalbacher Jugendliche ist 
auf 20 Teilnehmende begrenzt. 
Anmeldeschluss ist der 22. Sep-
tember 2017. Weitere Informa-
tionen und Anmeldungen gibt 
es bei Ramon Bayer im Jugend-
büro (Telefon 804-227) sowie 
unter www.schwalbach4u.de 
und www.jugendmusikforum.
de im Internet.  red

Für die erste Herbstfe-
rienwoche laden verschie-
dene Jugendbildungswerke 
und Organisationen des 
Rhein-Main-Gebietes, da-
runter auch das Jugendbü-
ro Schwalbach, Jugendliche 
im Alter von 14 bis 20 Jah-
ren zum vierten Jugend-Mu-
sikforum  auf die Burg Ho-
hensolms ein. 

Vom 9. bis 13. Oktober 2017 
dreht sich dort alles rund um 
das Thema Musik. Bis zu 70 Ju-
gendliche können unter Anlei-
tung von professionellen Musi-
kern Songs komponieren, auf-
nehmen und abmischen – egal 
ob Pop, Rock, Punk oder Rap. 
Es wird viel über Musik ge-
sprochen und diskutiert. Und 
es wird getanzt: Streetdance, 
Breakdance und vieles mehr. 
Neben einem durchgängigen 
Workshop gibt es auch Unter-
stützung von Profi s im Song-
writing oder Gesangscoaching.

Wenn gewünscht, gibt es dazu 
einen kleinen Einblick in die 
Aufnahmetechnik sowie Info-
Blöcke zu Urheberrechten und 
Selbstvermarktung via Face-
book oder Youtube. Bei alldem 
steht das Interesse an der Musik 
im Vordergrund und die Lust 
daran, sich mit anderen auszu-
tauschen und gemeinsam Dinge 

Beim Jugend-Musikforum rocken junge Musiker im Oktober wieder 
die alten Gemäuer der Burg Hohensolms.  Foto: Veranstalter

In der Rheinlandstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Versuchter 
Diebstahl
● In der Nacht zum Diens-
tag vergangener Woche hat-
ten es unbekannte Täter auf 
einen Roller in der Rhein-
landstraße abgesehen. 

Der oder die Rollerdiebe 
transportieren das rote Gefährt 
der Marke Yamaha (Kennzei-
chen 959 HFI) zunächst in den 
Europapark und versuchten das 
Ringschloss zu knacken. Weil 
dies misslang verschwanden 
die Langfi nger ohne Roller und 
hinterließen einen Schaden in 
Höhe von circa 30 Euro an dem 
Schloss. Hinweise nimmt die 
Polizeistation Eschborn unter 
der Rufnummer 9695-0 entge-
gen.  pol

Behindertenbeauftragter
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunde
● Die nächste Sprechstun-
de des Behindertenbeauf-
tragten fi ndet am heuti-
gen Mittwoch um 17 Uhr 
im Raum 004 im Rathaus 
statt. 

Im Juli macht die Sprechstun-
de Sommerpause und öffnet 
ihre Tür wieder am Mittwoch, 
16. August, zur gewohnten Uhr-
zeit. Bei Fragen und Anliegen 
ist Robert Kaufmann auch unter 
der Telefonnummer 568892 zu 
erreichen.  red

Zahlreiche Kaffee- und Frühstücksrunden testeten im Mai fairgehandelte Produkte 
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„Wir begrüßen die Aktion“
● Ein großer Erfolg war die 
„Fair mit Freunden“-Aktion 
der Schwalbacher Fairtra-
de-Steuerungsgruppe in den 
vergangenen sechs Wochen. 

Überall in Schwalbach trafen 
sich Frühstück- und Kaffeerun-
den, bei denen auch fair gehan-
delte Produkte auf die Tische 
kamen. Die Schwalbacher Fair-
trade-Gruppe hatte dazu aufge-
rufen und für die „Kaffeekränz-
chen“ kostenlose Stoffbeutel 
bereitgestellt, die mit fair ge-
handelten Produkten zum Ken-
nenlernen und Informations-
material gefüllt waren. Zahlrei-
che Gruppen haben Fotos von 
ihren Treffen geschickt und be-
richteten, dass am Tisch natür-
lich auch über den fairen Han-
del gesprochen wurde.

Wolfgang Schneider und ei-
nige Helfer der Schwalbacher 
Tafel zum Beispiel stärkten sich 
an einem Samstagmorgen vor 
der Ausgabe der Lebensmittel 

mit einem „fairen Frühstück“. 
Hans Ames lud einige seiner Be-
kannten in seinen Wintergarten 
zum Kaffeestündchen ein. „Es 
geht schon sehr ungleich zu auf 
unserem Planeten“, sagt er.

Auch beim städtischen Senio-
renausfl ug war einer der Aktions-
Beutel mit dabei. Anna Maria Els-
horst verteilte die fairen Produkte 
an ihre Freundinnen auf der „MS 
Franconia“. Sie sagt: „Dem Fair-
trade-Siegel können Verbraucher 
besonders vertrauen.“

Monika und Josef Nickel ver-
anstalteten in ihrem Garten in 
der Kleingartenanlage Rohr-
wiese eine faire Kaffeerunde. 
Sie machten ihre Gäste mit 
Fairtrade bekannt und animier-
ten sie dazu in den Geschäften 
beim nächsten Einkauf auf fair 
gehandelte Produkte zu achten 
und auch gezielt nachzufragen, 
ob es diese Produkte im Ge-
schäft gibt. Bei Claudia Ludwig-
Dinkel kamen die Kekse aus 
dem „fairen Beutel“ beim Poka-

lendspiel der Eintracht zum 
Einsatz und die Behinderten-
Selbsthilfe Schwalbach nahm 
die Aktion zum Anlass, beim 
Mai-Treffen der Gruppe das 
Thema „Fairtade“ in den Mit-
telpunkt zu stellen.

„Besten Dank“ an die Schwal-
bacher Fairtrade-Gruppe sagt 
auch Ulrike Rehm. Sie veran-
staltete eine Kaffeerunde, bei 
der sich eine interessante und 
lebhafte Diskussion über fai-
ren Handel entwickelte. Denn 
zwei der Teilnehmerinnen 
haben in der Entwicklungsar-
beit in Lateinamerika und in 
Afrika schon hautnah erlebt, 
wie schwierig es für die Klein-
bauern ist, mit ihrer Kaffee- 
und Kakaobohnenproduktion 
ausreichend zu verdienen um 
ihre Familien zu ernähren und 
ihre Kinder in die Schule schik-
ken zu können. „Wir begrüßen 
und unterstützen diese Initia-
tive in Schwalbach sehr. Mehr 
davon!“  MS

mailto:m.fqihi@gmx.de
mailto:sommercamp@bdp.org
mailto:mtk@bdp.org
http://www.schwalbach4u.de
http://www.jugendmusikforum
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Sulzbacher StraßenfestSulzbacher Straßenfest

Kath. Gemeinde: Prozession und Gemeindefest an Fronleichnam 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Beten und feiern
● Bei strahlendem Som-
merwetter hat die katho-
lische Kirchengemeinde am 
vergangenen Donnerstag 
ihr Pfarrfest gefeiert. Auf-
takt bildete wie immer eine 
Fronleichnamsprozession.

Nach dem Gottesdienst zogen 
die Schwalbacher Katholiken 
durch die Straßen von Alt-
Schwalbach. Pfarrer Alexander 
Brückmann hielt dabei tradi-
tionell die Monstranz mit dem 
Allerheiligsten. Den Baldachin 
trugen in diesem Jahr erstmals 
in der langen Geschichte der 
Pfarrgemeinde vier Frauen.

Der letzte Altar mit Gesän-
gen und Gebeten fand direkt 
vor dem Gemeindezentrum in 
der Taunusstraße statt. Dort 
begann unmittelbar nach dem 
Ende der Prozession dann das 
Gemeindefest, bei dem viele 
Schwalbacher bis zum spä-
ten Nachmittag gemütlich bei-
sammen saßen, sich Gegrilltes, 
Pommes Frites, Kuchen und 
Caipirinhas schmecken ließen 
und sich das aktuelle Stück der 
Kindergarten-Theatergruppe 
anschauten. 

Ehrengast bei der Prozes-
sion und beim Gemeindefest 
war Schwester Caroline, deren 
Hilfsprojekte in Chile die ka-
tholische Gemeinde seit Jahr-
zehnten unterstützt. Sie ist zur-
zeit zu Besuch in Deutschland 
und ließ es sich nicht nehmen, 
auch in Schwalbach vorbeizu-
schauen.  MS

Mehrere hundert Schwalba-
cher zogen am Donnerstag mit 
Monstranz und Musikkapel-
le durch die Straßen von Alt-
Schwalbach.  Foto: Schlosser

Börsenplatz in Frankfurt am Main

REGIONAL
VERWURZELT
IN DER REGION EINEN
ANSPRECHPARTNER HABEN:
PERSÖNLICH UND KOMPETENT.

DIGITAL
VERBUNDEN

MIT ONLINE-BANKING
NEUE SERVICES NUTZEN:

SICHER, SCHNELL UND BEQUEM.

Jakobi
Bustouristik GmbH

08.07. – 17.07.2017 Bergsommer im Salzburger Land
10-tägige Erholungsreise nach Abtenau, gute Hotelunterkunft
mit Schwimmbad, HP und Ausflügen € 827,–

26.07. – 30.07.2017 Mecklenburgische Seenplatte
mit Besuch der Schlossfestspiele, Hotelunterkunft mit HP,
Eintritt zu den Operettenfestspielen „Der Zigeunerbaron“
und Schifffahrt auf der Müritz € 549,–

23.08. – 29.08.2017 Entdecken Sie
das zauberhafte Südschweden

die Bilderbuchlandschaft der Astrid Lindgren
Hotel mit HP, Fährpassagen, Eintrittsgelder
und Schärenkreuzfahrt € 1040,–
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Wir wünschen allen Sulzbachern erholsame  
und fröhliche Stunden auf dem Straßenfest.
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ULZBACHER
Der Gemeindevorstand Sulzbach
lädt als Veranstalter zum Straßenfest 2017 ein.

Unser Fest findet rund um den Platz an der Linde
statt:

– am Samstag, dem 24. Juni,
von 15.00 bis 1.00 Uhr,

– am Sonntag, dem 25. Juni,
mit einem Frühschoppen ab 11.00 Uhr,
Ausklang ab 14.00 Uhr.

Das Kinderfest ist am Samstag von 15.00 bis
20.00 Uhr auf dem Hof der evang. Kirche.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

mailto:info@haustechnik-doerr.de
mailto:info@haustechnik-doerr.de
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deshalb überfl üssig, da das Bau-
recht Anhörungsverfahren vor-
sieht. 

Nur wenn sich jetzt alle Sei-
ten zusammen raufen, lässt sich 
verhindern, dass der Karren 
sprichwörtlich vor die (Lärm-
schutz-)Wand gefahren wird. 
Denn eines darf man nicht 
vergessen: Das Limesstadion 
an sich wird benötigt und ist 
auch an diesem Standort ge-
wollt, und zwar von einer brei-
ten Mehrheit der Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher, was 
die Vergangenheit ausreichend 
deutlich gezeigt hat. Folgerich-
tig kam es zu den umfangrei-
chen Investitionsmaßnahmen 
in diese Sportstätte seit 2006. 
Schwalbach will das Limessta-
dion – die Frage ist jetzt nur die 
des „wie“.

Bei all den Rufen nach Bebau-
ung darf man bitte trotzdem 

Mit zwei Dingen hat Klaus 
Stöcklin uneingeschränkt 
Recht: Zum einen mit der auf-
geworfenen Frage, wie viele 
Anwohner sich denn tatsächlich 
derart gestört gefühlt haben, 
dass es nun so gekommen ist, 
und zum anderen mit der Aus-
sage, die aktive Lärmschutz-
maßnahme (also die „Mauer“) 
mit vier bis sechs Metern Höhe 
könne nicht die Lösung sein. 
Aber diesen gordischen Kno-
ten mit einer Verlagerung und 
einem damit einhergehenden 
Neubau zu beantworten bezie-
hungsweise zu zerschlagen, ist 
zu kurz „gesprungen“.

Aus meiner Sicht ist - gera-
de da nun die Fakten auf dem 
Tisch liegen - ein Austausch 
mit den Anwohnern in Form 
eines „Runden Tisches“ wichti-
ger denn je. Dieser Austausch – 
moderiert von einem unabhän-
gigen Mediator – ist auch nicht 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. 
Ein Anspruch auf Abdruck besteht nicht. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden 
Sie ihn unter Angabe Ihrer Anschrift und einer Rückruftelefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

Zur Diskussion um das Limesstadion:

„Alle Seiten müssen sich zusammenraufen“
eines nie vergessen: Schwal-
bach ist, was die Bebauungs-
möglichkeiten angeht, nahezu 
„am Ende“ angelangt: Mit einer 
Bevölkerungsdichte von 2.350 
Einwohnern pro Quadratkilo-
meter sind wir bundesweit von 
allen Städten auf Platz 23 und 
damit zum Beispiel noch vor 
Großstädten wie Dortmund 
oder Duisburg. Unsere Bevölke-
rungsdichte ist dabei mehr als 
doppelt so hoch ist wie im rest-
lichen Main-Taunus-Kreis. Und 
nach offi ziellen Angaben des 
Regionalverbands liegt von 284 
Hektar noch verfügbarer Bau-
fl äche im Main-Taunus-Kreis 
gerade mal ein einziger Hektar 
in Schwalbach! Daher ist jede 
Frage nach einem Neubau in 
Schwalbach auch und gerade 
vor diesen Fragen zu prüfen. 
Denn unseren Grüngürtel kön-
nen wir, ist er erst einmal ver-
loren, nicht wieder herstellen.

Pascal Lagardère, Frankfurt

damaligen Limesstadions nicht 
an eine Wohnbebauung gehört. 

In einem Bürgerbegehren 
haben wir 1.668 Unterschriften 
gesammelt und dem damaligen 
CDU-Bürgermeister Roland 
Seel übergeben. Inhalt dieses 
Bürgerbegehrens war eine teil-
weise Bebauung des Stadiona-
reals mit dem Plan die Restfl ä-
che zu renaturieren und dem 
angrenzenden wunderschönen 
Europapark zuzuordnen. Fer-
ner sollte mit dem Erlös der 
verkauften Grundstücke das 
Hallenbad saniert, moderni-
siert und erhalten bleiben. Das 
heutige Limesstadion sollte 
als Rasenplatz auf die andere 
Bachseite, wo es eigentlich zu 
den anderen Sportplätzen hin-
gehört. 

Ich hätte niemals gedacht, 
dass diese alte Kamelle noch-
mals zur Diskussion kommt. Ich 
empfi nde weder Schadenfreun-
de, noch möchte ich über be-
stimmte Verhaltensweisen von 
einigen damaligen Stadtverord-
neten nachkarren, denn in be-

Jetzt, so stelle ich fest kom-
men viele aus unterschiedlichen 
Löchern. Um den Lärmpegel zu 
reduzieren kommen Ideen, wie 
beispielsweise man sollte eine 
Hecke aus Zypressen pfl anzen. 
Ein anderer Leserbriefschreiber 
philosophiert über den hohen 
Lärmschutzzaun und die zu 
erwarteten Kosten. Gleichzei-
tig macht man sich Gedanken 
über den zu erwarteten Mauer-
blick, der nach Installierung der 
Mauer den Westringbewohnern 
droht. In bezeichneter Angele-
genheit wollte ich mich an die-
ser Chaosdiskussion kommen-
tarlos halten, aber: Ich selbst 
war Sprecher eines Bürgerbe-
gehrens im Zusammenschluss 
der Schwalbacher Vereine FC 
Schwalbach, BSC Schwalbach, 
des Schwimmclubs Schwalbach 
und der DLRG Schwalbach. Die 
beiden letztgenannten Vereine 
haben sich mit über 400 Mit-
glieder in Schwalbach durch 
falsche Entscheidungen der da-
maligen regierenden Stadtver-
ordneten aufgelöst. Unsere Ar-
gumentation damals war, dass 
der Standort des heutigen und 

„Stadion gehört nicht an die Wohnbebauung“
zeichneter Angelegenheit gab 
es einen Stadtverordneten-Be-
schluss von SPD, FDP und UL, 
der in fast allen Punkten unser 
Anliegen unterstützte. Leider 
haben die damalige CDU und 
auch die heute klagende und 
jammernden Westringbewoh-
ner unsere Initiative boykottiert 
und mit einer Gegenaktion kor-
rumpiert. Aus heutiger und da-
maliger Sicht ist unsere Arbeit 
mit mehr als 1.600 Unterschrif-
ten von Schwalbacher Bürgern 
durch unterschwellige herbei-
geholte Formfehler denunziert 
worden, sodass unser Engage-
ment ohne Ergebnis war. 

Das heutige Stadiondilem-
ma hat die damalige CDU mit 
ihrem damaligen Bürgermei-
ster Roland Seel zu verantwor-
ten. Die jetzigen unterschied-
lichen Kommentare der CDU 
sind opportun und aus mei-
ner Sicht nicht angebracht, 
denn der Stadtverordneten-Be-
schluss wurde boykottiert mit 
dem Chaos-Ergebnis mit dem 
wir es heute zu tun haben.

Jürgen Dierolf, Schwalbach 

bacher Häuslebauer“ arbeiten 
müssen. Dies ließe sich sogar 
näherungsweise berechnen. 
Dass der Zuzug von Familien 
laut Christiane Augsburger „an 
der guten Schwalbacher Kin-
derbetreuung liegt…“, erkenne 
ich nicht.

In Bezug auf Schwalbachs In-
frastruktur werden die Haus-
aufgaben schon lange schlecht 
gemacht. Beiden Grundschu-
len fehlen derzeit Klassenräu-
me, Lehrerparkplätze und rund 
um die öffentlichen Einrichtun-
gen fehlen Besucherparkplät-
ze. Zudem mangelt es der Stadt 
an eigenen Grundstücken, um 
notwendige Maßnahmen um-
zusetzen, dabei würde sich ein 
Grundstück anbieten: „Am Er-
lenborn 2“. Dort könnten laut 
CDU schon bald etwa 70 Hort-
plätze für zukünftige Schüler 
der Geschwister-Scholl-Schule 
(GSS) entstehen.

Den steigenden Bedarf an 
Betreuungs- und Hortplätze, 
diskutiert der Stadtkitabeirat 
mit der Verwaltung seit Jah-
ren. Wenn jetzt Krippenplätze 
fehlen, werden für diese Kin-
der doch in drei bis vier Jah-
ren Hortplätze benötigt, oder? 
Aber die Stadt signalisiert den 

Schwalbach erlebt seit etwa 
15 Jahren eine kontinuierliche 
Verdichtung, weil vor allem Pri-
vatpersonen ihre Grundstük-
ke an Bauträger veräußern. So 
wurden oberhalb der Sulzba-
cher Straße einige Felder und 
Gewerbefl ächen als Bauland 
ausgewiesen und in Alt-Schwal-
bach führt der demografi sche 
Wandel zu vielen neuen Dop-
pel- oder Reihenhäusern, weil 
Senioren oder Erben kleine bis 
mittelgroße Grundstücke ver-
äußern. Diese Form der Ver-
dichtung, ganz ohne neue Bau-
gebiete auszuweisen, ist auch 
in den kommenden Jahren zu 
erwarten und führt zu stetigem 
Zuzug von Familien. Dies zei-
gen auch die statistischen Zah-
len der Stadt, die inzwischen 
über 15.000 Einwohner auf-
weist.

Ein Hauskauf oder Umbau 
geht in unserer Region ordent-
lich ins Geld und lässt sich für 
Familien oft nur mit zwei Ge-
hältern fi nanzieren. Der Bedarf 
an weiteren Hort- und Betreu-
ungsplätzen ist daher keine 
Überraschung, sondern führt 
zwangsläufi g zu einem gestie-
genen Bedarf an Betreuungs- 
und Hortplätzen, weil beide 
Elternteile der „neuen Schwal-

Elternvertretern entweder „sie 
hat alles im Griff“ oder sie zeigt 
sich überrascht angesichts des 
hohen angemeldeten Bedarfs. 
Bis jetzt wurden einigermaßen 
erträgliche Hort-Lösungen ge-
funden, wie zum Beispiel die 
Schulkinderhaus-Dependancen 
„Wiesenburg“ und „Moosburg“. 

Die neuste „Hort-Resi-
denz“, in der ehemaligen Fi-
liale der Taunus Sparkasse in 
der Schulstraße, fi nde ich eine 
Zumutung für die Kinder. Die 
städtischen Gremien haben 
diese „Notunterkunft“ für drei 
Jahre bewilligt. Aber Achtung! 
Bisher sind alle Übergangsein-
richtungen geblieben. 

Normalerweise essen die Kin-
der nach der Schule im Hort 
und gehen dann zurück zur 
Schule, um AGs aufzusuchen, 
ihre Hausaufgaben zu machen 
oder um einfach nur zu spielen. 
Das Außengelände der GSS ist 
für beide Schulkinderhäuser 
ein wichtiger Bestandteil der 
Nachmittagsbetreuung. 

All dies fällt für die Schul-
kinder der „Noteinrichtung 
Schulstraße“ entweder weg 
oder nötigt sie zu vielen langen 
Fußwegen. Durch beides wer-

Zum Thema Kinderbetreuung:

„Eltern, wacht auf und macht mobil für den Bau eines neuen Schulkinderhauses!“
den die Schulstraßen-Hortkin-
der extrem benachteiligt. 

Die SPD/FDP-Koalition hat in 
der letzten öffentlichen Sitzung 
des Ausschusses für Jugend, 
Kultur und Soziales den Prüf-
antrag für ein Schulkinderhaus 
direkt neben der Grundschule 
abgelehnt. Der Öffentlichkeit 
wurde mitgeteilt, dass der SPD-
Fraktion sechs Sozialwohnun-
gen auf diesem Areal wichtiger 
sind als 70 Hortplätze. Leider 
fehlt es bei diesen Sitzungen re-
gelmäßig an der Teilnahme der 
Öffentlichkeit, so dass Eltern oft 
erst etwas erfahren, wenn es für 
Änderungen schon zu spät ist.

Grundsätzlich bin ich gegen 
eine weitere Verdichtung durch 
Wohnraum, aber ich sehe nur 
eine sinnvolle Lösung, die all-
gemein fehlenden Betreuungs-
plätze zu realisieren: Zügige 
Bebauung des „Flachsackers“ 
mit einem Ersatzwohnhaus für 
die Mieter des Hauses „Am Er-
lenborn 2“. Sofortiger Neubau 
eines städtischen Kinderhau-
ses auf dem Areal. Anschlie-
ßender Abriss des sanierungs-
bedürftigen Wohnhauses „Am 
Erlenborn 2“ und Neubau einer 
zweiten Einrichtung mit Hort-, 
Krippen-und/oder Kitaplätzen. 

Mit einer Betreuungseinrich-
tung für drei Altersgruppen lie-
ßen sich Synergieeffekte nut-
zen, wie zum Beispiel eine ge-
meinsame Küche oder gemein-
schaftliche Bewegungsräume. 
Außerdem könnte man die Be-
legung der Räume, an den jähr-
lichen Bedarf in den Altersgrup-
pen anpassen. 

Die Krippen- und Kitaplätze 
würden vorzugsweise bis 13 Uhr 
belegt und anschließend könn-
te eine Nutzung durch Hortkin-
der erfolgen. Wenn dann noch 
Wohnbebauung gewünscht 
wird, dann wären kleine Woh-
nungen, die an Erzieher in Ver-
bindung mit einer Beschäfti-
gung bei der Stadt Schwalbach 
vermietet werden, sicher ein 
riesiger Pluspunkt bei der Ein-
stellung von weiterem Personal. 
Aber das traut sich die Politik 
(noch) nicht vorzuschlagen. 

Es liegt an den Eltern, Mehr-
heiten hierfür zu organisieren. 
Wendet euch an die Fraktio-
nen, die den Bau eines Schul-
kinderhauses „Am Erlenborn 
2“ unterstützen. Anders wird es 
nichts und die „Noteinrichtung 
Schulstraße“ könnte zu einer 
Dauerlösung werden. 

Katja Lindenau, Schwalbach

legt. Man kann weder dazwi-
schen gehen noch stehen – erst 
recht nicht mit Rolllatoren. Blu-
menpfl anzen oder bücken geht 
schon gar nicht. Aber das ist be-
kannt. 

Daher auch die Bitte nach 
der Urnenwand. Wir alle wer-
den älter – da muss man dran 
denken. Wer von den Jungen in 
den Familien geht denn dann 
noch auf den Friedhof? Wir sind 
offen für etliche Möglichkeiten 
– nur drüber reden muss man. 
Ich spreche im Namen der „Alt-
schwalbacher“, die gerne auf 
dem alten Friedhof die letzte 
Ruhe fi nden würden.
Margarete Weidauer, Schwalbach

Der wievielte Anlauf zur Um-
gestaltung ist das nun? Aber 
grundsätzlich ist gegen den 
Vorschlag nichts einzuwenden. 
Nur bitte nicht im Alleingang 
Herr Kunze! Übergehen Sie 
bitte nicht die „Altschwalba-
cher“. Denn auf die noch hier 
unten im „alten Ort“ lebenden 
Bewohner kommt es an. Ma-
chen Sie ein Treffen im alten 
Ortskern – Möglichkeiten gibt 
es genug, damit auch alle In-
teressierten kommen können. 
Für die Bewohner der Limes-
stadt ist doch der Waldfriedhof 
vorhanden.

Zum Thema Erdgräber: Na-
türlich sind sie zu dicht ange-

Zum Artikel „Ein romantisches Friedhofsmuseum“ in der 
Ausgabe vom 8. Juni:

„Gräber sind zu dicht angelegt“

abhängige, als sicherer geltende 
Landebetrieb am Flughafen mit 
dem diagonal versetzten An-
fl ugverfahren genutzt. Das nun 
ins Feld geführte Sicherheits-
argument der DFS wirkt daher 
eher unglaubwürdig und dient 
mehr zur Ablenkung von der re-
sultierenden Personalkostener-
sparnis. Diese steht in keinem 
Verhältnis zu den durch die zu-
sätzliche Lärmbelastung entste-
henden Kosten im Gesundheits-
bereich und dem Verlust von 
Lebensqualität in einer ganzen 
Region. 

Es wäre dringend nötig, dass 
sich die Stadt Schwalbach für 
die Gesundheit ihrer Bürger ein-
setzt und bei der DFS und deren 
Eigentümerin, dem Bund, gegen 
diese vermeidbare Verlärmung 
tätig wird. Eine Mauer wie am 
Stadion hilft gegen Fluglärm lei-
der nicht.

Gerald Weinhold, Schwalbach

Nicht nur das Stadion ist zeit-
weise viel zu laut, sondern seit 
dem 19. April auch die vielen 
Flugzeuge am Himmel über 
unserer Stadt. Gut, diese Flug-
zeuge fl ogen auch schon vor-
her über uns hinweg, allerdings 
gut 300 Meter höher und nicht 
kreuz und quer. Zu verdanken 
haben wir diese zusätzliche 
Lärmkulisse von 6 Uhr morgens 
bis 20.30 Uhr der deutschen 
Flugsicherung (DFS), die das 
Absenken der Anfl ughöhe als 
Notwendigkeit für den unab-
hängigen Landebetrieb auf der 
Südbahn und der Nordwestlan-
debahn angibt. 

Als Begründung für das neue 
Anfl ugverfahren führt die DFS 
die neue Arbeitsweise der Flug-
lotsen beim angepassten Lan-
deanfl ug an. Es sei weniger 
komplex und damit sicherer. 
Jahrzehntelang wurde aber der 

Zum Thema Fluglärm in Schwalbach:

„Noch mehr vermeidbarer Lärm“

Mehr Meinungen.Mehr Meinungen.
Mehr Schwalbach.Mehr Schwalbach.

Unsere Stadtzeitung.

TGS-Nachwuchsathleten
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Zweimal Vize-
Hessenmeister
● An den vergangenen bei-
den Wochenenden wurden 
in der Altersklasse U16 hes-
sische Leichtathletik-Meis-
terschaften ausgetragen. 
Kento Holler von der TG 
Schwalbach wurde zwei-
mal Vize-Hessenmeister.

Am 10. und 11. Juni fanden 
im nordhessischen Hofgeis-
mar die Blockmehrkampfmei-
sterschaften statt. Elisabeth 
Reimann (W14) erreichte im 
Blockmehrkampf „Lauf“ den 
elften Platz, mit einer Punkt-
zahl von 1.991 Punkten. Sie 
steigerte sich über den ab-
schließenden 2.000-Meter-
Lauf über 15 Sekunden. 

Fiona Lauer (W14) er-
reichte im Block „Sprint/
Sprung“ den vierten Platz mit 
2.479 Punkten. Sie verpasste 
um ganze drei Punkte den 
Sprung auf das Podest. 21 
Punkte fehlten am Ende für 
die Qualifi kation für die deut-
schen Meisterschaften. 

Kento Holler (M15) wurde 
Zweiter und somit Vize-Hes-
senmeister im Block „Lauf“. 
Der TGS-Athlet verbesser-
te seine Zeit über die 2.000-
Meter auf 6:28,72 Minuten 
und löste die Qualifi kation 
für die deutschen Meister-
schaften. 

Neu-Isenburg war der Aus-
tragungsort für die hessischen 
Einzelmeisterschaften der U16 
am vergangenen Wochenen-
de. Elisabeth Reimann (W14) 
ging über die 800 Meter an 
den Start und blieb ihren Er-
wartungen ein wenig zurück. 
Am Ende stoppte die Zeit bei 
ihr bei 2:41,66 Minuten. 

Felix Hesral-Sanchez (M14) 
wurde im Diskuswurf Sech-
ster mit 27,37 Meter und im 
Speerwurf Achter mit 32,36 
Meter. Das Werfer-Ass der 
TGS hatte sich mehr ausge-
rechnet. Wegen Problemen an 
Arm und Finger war es jedoch 
eine solide Leistung. 

Fiona Lauer (W14) be-
stätigte ihre gute Form aus 
Hofgeismar und wurde je-
weils Achte im Speerwurf mit 
28,30 Meter und Weitsprung 
mit 4,93 Meter. 

Kento Holler (M15) belegte 
im 300-Meter-Lauf den vierten 
Platz mit 39,95 Sekunden und 
wurde Vize-Hessenmeister im 
800-Meter-Lauf in neuer per-
sönlicher Bestleistung von 
2:06,37 Minuten. red

Kento Holler von der TG 
Schwalbach holte sich bei 
den hessischen Meisterschaf-
ten gleich zweimal den Vize-
Meistertitel.  Foto: privat
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Die Albert-Einstein-Schule legt eine Jubiläumsfestschrift zu ihrem 50-jährigen Bestehen auf 
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Ein bunt sortiertes Lesebuch
● dabei keine eintönige Doku-

mentation. Passend zum Motto 
des Schuljubiläums „Vielfalt 
leben und lernen an der AES“ 
ist ein bunt sortiertes Buch über 
die Albert-Einstein-Schule ent-
standen.

Zum einen wird in einer gan-
zen Reihe von Artikeln ver-
ständlich gemacht, wie die 
Albert-Einstein-Schule zu der 
Schule wurde, die sie heute 
ist. So wird die verworrene Ge-
schichte der Namensgebung 
erzählt. Es wird berichtet, was 
es mit der „lila Landschaft“ 
auf sich hat, wie Abifeiern und 
Kursfahrten abliefen und vieles 
mehr. 

An Beispielen wie dem Schul-
garten oder dem Gentechnikla-
bor lässt sich nachvollziehen, 
wie Schule in den vergangenen 
Jahrzehnten gestaltet wurde. 

Zum anderen berichten Leh-
rer und Schüler heute über ihre 
Erfahrungen: den MINT- und 

den musikalischen Schwer-
punkt an der Schule, soziale 
Programme und beinahe un-
zählige Projekte. Ebenso ernst-
haft wie auch augenzwinkernd-
unterhaltend und sehr anschau-
lich zeigt die Festschrift, was 
die AES lebendig macht. 

Sogar ein literarischer und 
künstlerischer Ausblick auf die 
„Schule von morgen“ wird ge-
wagt. Selbst AES-Kennern soll 
die Festschrift noch Neues und 
Interessantes bieten.

Wer noch ein Exemplar die-
ser Jubiläumsschrift erwerben 
möchte, sollte sich in den näch-
sten Tagen bei Matthias Lutz 
oder Jochen Kilb unter Angabe 
seiner persönlichen Daten per 
E-Mail eine Festschrift reser-
vieren (lz.aesmtk@t-online.de 
oder kb.aesmtk@t-online.de). 
Die Festschrift kann dann in 
der AES nach vorheriger Ter-
minvereinbarung bezahlt und 
abgeholt werden.  red

 „Vieles wird erst ver-
ständlich, wenn man weiß, 
wo man herkommt.“ Das 
sagt Matthias Lutz, Fachbe-
reichsleiter an der Albert-
Einstein-Schule (AES) und 
Mitherausgeber der großen 
Jubiläumsschrift der AES 
zum 50-jährigen Bestehen 
des Gymnasiums.

Bei der jüngsten „Alumnifei-
er“ hat der Verkauf der Fest-
schrift begonnen, die zwölf ko-
stet. Noch sind nach Angaben 
der Schule Exemplare vorhan-
den. Mehr als 100 Personen 
haben an der Entstehung der 
Festschrift mitgewirkt: ehema-
lige und heutige Lehrer, ehe-
malige und heutige Schüler, 
eine Gruppe engagierter Eltern 
sowie einige der Schule Nahe-
stehende. 

Das Layout wurde von der 
Grafi kerin Miriam Schmidt, die 
auch Mutter einer Schülerin ist, 
gestaltet. Herausgekommen ist 

Schüler und Lehrer liefen gemeinsam für den guten Zweck 
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„Laufen verbindet“ 
● wurden, standen natürlich Hel-

fer mit Getränken bereit. In den 
Pausen sorgte die Oberstufe mit 
Kuchen, Eis und Bratwürstchen 
für die nötige Verpfl egung.

Neben den Schülern betei-
ligten sich auch einige Lehrer 
an der Aktion. Alle Teilnehmer 
bekamen am Ende ihres Laufes 
eine Urkunde überreicht, auf 
der die geschaffte Strecke ver-
zeichnet war.

Der Sponsorenlauf stand in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Laufen verbindet“, was die 
Verbundenheit der Schule mit 
jenen zum Ausdruck bringen 
soll, die hilfsbedürftig sind. In 
diesem Jahr geht das Geld je 
zu einem Viertel an den Verein 
„Hilfe für krebskranke Kinder 
Frankfurt“ und der „Flüchtlings-
hilfe Schwalbach am Taunus“. 
Der Rest kommt dem Förder-
verein der AES zugute, der 
damit die Innen- und Außenge-
staltung der Schule verbessern 
möchte. ls

An der Albert-Einstein-
Schule (AES) liefen Schüler 
und Lehrer am Vormittag 
des vergangenen Freitags 
im Rahmen des Sponsoren-
laufes über das Schulgelän-
de, um Geld für Hilfsorgani-
sationen und den Förderver-
ein der Schule zu sammeln. 

Schon seit 2007 fi ndet der 
Sponsorenlauf regelmäßig 
statt. Damals wurde er von en-
gagierten Eltern ins Leben ge-
rufen und bekam redlichen 
Zulauf. In diesem Jahr wird er 
bereits zum vierten Mal wieder-
holt.

In vier verschiedenen Grup-
pen liefen die Sportler nach 
Klassenstufen eingeteilt auf 
einer etwa 500 Meter langen 
Strecke über das Schulgelände 
und wurden dabei von Freun-
den und Verwandten für jede 
Runde entlohnt. Während der 
dreiviertelstündigen Laufzeit, 
in der die Athleten von Mitschü-
lern und Lehrern angefeuert 

In der Schwanheimer Straße
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Brennende 
Mülltonne

In der Eichendorffanlage
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Motorroller im 
Weiher 

●

●

Die Schwalbacher Feu-
erwehr wurde in der Nacht 
von Donnerstag auf Freitag 
vergangene Woche zu einer 
brennenden Mülltonne in 
die Schwanheimer Straße 
alarmiert. 

Die auf der Straße liegen-
de Mülltonne wurde mit dem 
Schnellangriff des ersten Fahr-
zeuges gelöscht und die Ein-
satzstelle anschließend an die 
Polizei übergeben.  ffw

Bei der Feuerwehr 
Schwalbach ging am Montag 
gegen 23 Uhr ein Amtshilfeer-
suchen der Polizei ein. 

Im Weiher der Eichendorff-
anlage wurde ein Motorroller 
gefunden, bei dessen Bergung 
die Feuerwehr die Polizei un-
terstützte. ffw

Schwalbach erwartet wieder Besucher aus Olkusz – Jugendliche brauchen Unterkünfte
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Stadt sucht nach Gastfamilien
● gendbildungswerk Schwalbach 

Gastfamilien, in denen es Ju-
gendliche ungefähr gleichen Al-
ters gibt. Die Jugendlichen neh-
men während ihres Aufenthal-
tes am Programm des Arbeits-
kreises Städtepartnerschaft teil, 
so dass sie tagsüber – außer am 
Wochenende – weitgehend un-
terwegs und auch betreut sein 
werden. Darüber hinaus wird 
es auch abendliche Programm-
punkte geben, zu denen sowohl 
Gäste als auch Gastgeber ein-
geladen sind. Insbesondere am 
Wochenende und an einzelnen 

Abenden freuen sich die Ju-
gendlichen darauf, mit ihren 
Gastgebern etwas zu unterneh-
men und somit einen sehr per-
sönlichen Eindruck vom Leben 
in Deutschland zu bekommen.

Wer sich vorstellen kann, 
einen oder auch mehrere 
jugendliche Gäste bei sich auf-
zunehmen oder sich zunächst 
näher informieren möchte, 
kann sich an Jugendbildungs-
referent Achim Lürtzener unter 
der Telefonnummer 804-151 
wenden. red

Von Mittwochabend, 30. 
August, bis Montagmorgen, 
4. September, erwartet der 
Arbeitskreis Städtepartner-
schaft Schwalbach–Olkusz 
etwa 60 Gäste aus der pol-
nischen Partnerstadt, da-
runter auch zwölf Jugend-
liche im Alter von 13 bis 17 
Jahren und zehn Kinder im 
Alter von sieben bis zehn 
Jahren.

Für die Jugendlichen, die alle 
entweder etwas Deutsch oder 
Englisch sprechen, sucht das Ju-

Obermayr-Schule hat jetzt auch einen Standort in Eschborn – Geiger bei der Verabschiedung
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Realschüler mit guten Noten
● schließlich auf Schwalbacher 

Gemarkung in der Straße „Am 
weißen Stein“ auf dem ehema-
ligen Gelände der hessischen 
Erstaufnahmeeinrichtung für 
Flüchtlinge. Lediglich die Zu-
fahrt erfolgte über Eschborn. 
Kürzlich jedoch hat die Schu-
le weitere Räumlichkeiten im 
Camp Phönix Park angemietet, 
über dem Fitness-Studio „Ele-
ments“, das sich auf Eschborner 
Gemarkung befi ndet.

„Sie alle sind hier im vergan-
genen Jahr ein Stück weiterge-
kommen und dazu möchte ich 
Ihnen herzlich gratulieren. Sie 
haben damit ein erstes großes 
Ziel in Ihrem Leben erreicht. 

Mit Ihrem Abgangszeugnis 
haben Sie den Schlüssel für 
eine neue Etappe des Lebens in 
Ihrer Hand“, gratulierte Mathi-
as Geiger.

Gleichzeitig ehrte der Bür-
germeister auch die beste Schü-
lerin des Jahrgangs - Luna Ru-
dolf. „Sie hat in allen Abschlus-
sprüfungen gute bis sehr gute 
Leistungen gezeigt, in Englisch 
und Geschichte sogar die Note 
eins erreicht und mit der Ge-
samtnote 2,1 abgeschlossen“, 
berichtete Eschborns Bürger-
meister.

Im nächsten Jahr erwartet die 
Obermayr International School 
die ersten Abiturienten. red

Am Mittwoch vergange-
ner Woche hat Eschborns Bür-
germeister Mathias Geiger 
die erfolgreichen Realschü-
ler des Jahrgangs 2016/17 
der Obermayr International 
School verabschiedet.

Schulleiter Dr. Gerhard Ober-
mayr begrüßte Mathias Geiger 
und betonte, dass der Bürger-
meister von Beginn an die Ein-
richtung der Privatschule in 
Eschborn und Schwalbach un-
terstützt habe und auch weiter-
hin ein konstruktiver Ansprech-
partner sei.

Die Obermayr Schule hatte 
ihren Standort lange Zeit aus-

Schulleiter Dr. Gerhard Obermayr (links) und Eschborns Bürgermeister Mathias Geiger (2.v.r.) ver-
abschiedeten die Realschüler des Jahrgangs 2016/17.  Foto: Obermayr International School

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Bauen, renovieren, einrichtenBauen, renovieren, einrichten

Sonnensegel aus qualitativ hochwertigem Material und mit einem Sonnenschutzfaktor UPF 50+ 
sorgen für Schatten.  Auch helle Stoffe halten die meisten Strahlen ab. Foto: epr/Soliday

Sonnensegel bieten komfortablen Sonnen- und Wetterschutz – Auf das Material kommt es an
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Viel Schatten weit und breit
● cher sowie die Schnittführung 

spielen dabei eine wesentliche 
Rolle. Dabei wird mit zahlrei-
chen Stoffen für jeden Zweck 
und jeden Anspruch das pas-
sende Sonnensegeltuch in einer 
großen Farbvielfalt  angeboten 
– auch für Wind und Wetter ge-
macht. 

Leistungsstarke Sonnense-
gelstoffe schützen nicht nur 
vor den schädlichen UV-Strah-

len, sondern dienen auch als 
Blend- und Sichtschutz. Bei 
der Wahl des richtigen Segel-
tuches ist wichtig zu wissen, 
wie viele schädigende UV-
Strahlen das Tuch durchdrin-
gen: Dunkle Farbtöne bieten 
100-prozentigen Schutz, bei 
helleren Farben, inklusive 
weiß, werden bis zu 97 Pro-
zent der UV-Strahlen zurück-
gehalten.  pr

 Sonnensegeln können 
problemlos genau da errich-
tet werden, wo man kurz vor-
her nur davon geträumt hat.

Qualitätsanbieter setzen auf 
die Verbindung aus Technik 
und Design und gestalten im 
Handumdrehen großfl ächigen 
Sonnen- und Regenschutz. Die 
Qualität der Werkstoffe, die 
Wahl der richtigen Segeltü-

Hessische Energiesparaktion gibt Tipps zur richtigen Dämmung von Keller- und Garagendecken
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Fußkälte muss nicht mehr sein
● Türhöhen zu achten. Bei gerin-

ger Kopfhöhe kann auch die Va-
kuumsuperisolation helfen. 

Informationen zu Handwerks-
betrieben, die die Arbeiten aus-
führen können, gibt es bei den 
hessischen Landesinnungen 

und dem Verband baugewerbli-
cher Unternehmer Hessen. 

Informationen zur „Hessi-
schen Energiespar-Aktion“ fi n-
den sich unter www.energie-
sparaktion.de im Internet.  red

Fußkälte war Jahrhun-
derte lang ein unerfreu-
liches Phänomen. Noch 
heute leiden Bewohner in 
vielen hessischen Häusern 
darunter. Doch Fußkälte 
muss heute nicht mehr sein.

„Eine Kellerdeckendämmung 
beseitigt Fußkälte im Haus 
und bringt meist eine Energie-
einsparung von vier bis sechs 
Prozent“, sagt Florian Voigt, 
Projektmanager der „Hessi-
schen Energiespar-Aktion“. 
Diese empfi ehlt sechs bis acht 
Zentimeter Dämmstärke. Da 
durch die geringe Kellerhöhe 
die Dicke der Dämmstoffe fest-
gelegt ist, empfehlen sich bes-
ser dämmende Materialien aus 
der Wärmeleitfähigkeitsgruppe 
035 oder besser. 

Grundsätzlich gibt es zwei 
Dämm-Möglichkeiten: Meist 
werden die Dämmplatten unter 
die Kellerdecke geklebt. Die 
Dämmstoffe brauchen dafür 
keine besonderen Eigenschaf-
ten zu haben. Eine Verkleidung 
ist nicht erforderlich. Oftmals 
behindern Leitungen unter der 
Decke eine glatte Verlegung. 

Wird der Erdgeschossfußbo-
den oder eine Bodenplatte von 
oben gedämmt, sollte eine min-
destens fünf Zentimeter dicke 
Dämmung auf die Deckenplat-
te aufgelegt werden. 

Extrudiertes Polystyrol oder 
Polyurethan haben die beste 
Dämmwirkung. Hierbei ist auf 

Motorradfahren ist  
meine Leidenschaft

Alexander Hübschen 
Mit Begeisterung bin ich auch  
für Sie unterwegs. Als Kunden- 
berater besuche ich Sie gerne  
Zuhause, um Ihre Wünsche  
und Anforderungen vor Ort  
zu erfahren, damit wir für  
Sie und Ihr Vorhaben den  

fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0 

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

TRAUMBADKOMPLETT AUS EINER HAND!

4 HANDWERKE IN 1 MEISTERBETRIEB
www.bht-eschborn.de 

0 61 96 / 56 86 31

Videos, wie es richtig geht
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Farbtipps aus 
dem Internet
● Auf Videoportalen gibt 
es mittlerweile jede Menge 
Wissenswertes, beispiels-
weise, wenn eine Renovie-
rung ins Haus steht. Dann 
reichen oft nur wenige 
Klicks und der passende 
Clip mit praktischen 
Tipps zum geplanten Do-
it-yourself-Projekt steht 
parat. 

Besonders beim Thema 
Wandgestaltung kann so man-
ches Fragezeichen im Raum 
stehen. Mit den frischen Ta-
peziervideos von Erfurt erhal-
ten private Wandexperten in 
spe die richtige digitale Un-
terstützung zu jeder Phase 
ihres Vorhabens. Die Clips 
führen Verbraucher leicht 
verständlich an die Arbeit mit 
Tapeten heran, zeigen ihnen 
auf, worin die Vorteile von 
Rauhfaser und Vlies-Rauhfa-
ser, Papierprägetapete, Vlies-
faser oder Glattvlies liegen 
und machen von der ersten 
Sekunde an Lust aufs Krea-
tivsein. Dabei motiviert die 
dynamische Aufmachung der 
Videos auch Renovierungslai-
en. Denn ob die richtige Ein-
weichzeit oder die Verarbei-
tung in Wandklebetechnik: 
Jeder der weiß, mit welchen 
Kniffen er die Wunschtapete 
optimal an die Wand bringt, 
fühlt sich sicher und bleibt 
bei der Umsetzung entspannt. 

Doch nicht nur das: Zwi-
schendrin informieren die 
Clips über interessante Details, 
etwa welche Produktvorteile 
die einzelnen Tapeten haben 
und warum sie sogar für All-
ergiker geeignet sind. Die 
Videos gibt es unter www.
youtube.com/ErfurtKG sowie 
direkt unter www.erfurt.com 
im Internet.  pr

Wer selbst anpackt, kann beim Hausbau viel Geld einsparen 
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Traum vom Haus
● Moderne Ausbaukon-
zepte sorgen dafür, dass man 
schon zum Mietpreis ins eige-
ne Haus einziehen kann. In-
vestieren muss man dazu die 
eigene Muskelkraft und die 
nötige Zeit, um den Innen-
ausbau selbst zu erledigen.

„Wir haben ja schon länger 
mit dem Gedanken gespielt zu 
bauen, die Idee aber immer 
wieder verworfen, weil wir 
dachten, es sei einfach zu teuer 
für uns. Erst durch einen Tipp 
von unseren Freunden sind wir 
überhaupt auf das Ausbaukon-
zept von Allkauf gekommen“, 
schildert Stefan Fahl seine Ent-
scheidung für das Eigenheim. 
Nicht nur beim Grundriss hat 
man komplette Gestaltungsfrei-
heit – auch beim Innenausbau 
lassen sich die eigenen Wün-
sche kompromisslos umsetzen. 
Und das Wichtigste: Wer selbst 
anpackt, kann bis zu 30.000 
Euro sparen. „Wir konnten uns 
den Traum vom Haus nur erfül-

len, weil die Eigenleistung bei 
vielen Banken als Eigenkapital 
angerechnet wird“, verrät Fa-
milie Sondenheimer. „Bei uns 
stellte sich die Frage, in eine 
größere Wohnung zu ziehen 
oder zu bauen. Jetzt zahlen 
wir für das Haus 800 Euro im 
Monat – dasselbe hätten wir für 
die Miete bezahlt.“ 

Der Bauherr verlegte nach 
Vorgabe Heizungs- und Was-
serleitungen und seine Frau hat 
überall geholfen, obwohl sie 
vorher nie handwerklich gear-
beitet hat. Möglich wurde das 
durch die Begleitung der All-
kauf-Experten – von der ersten 
Planung bei der Suche nach 
einem Grundstück oder Fragen 
zur Finanzierung bis zur letzten 
Umsetzung des neuen Heims. 

Das ganze Interview im Video 
sowie alle Informationen und 
Reportagen zum Thema gibt es 
unter www.allkauf.de. Dort hat 
man auch die Möglichkeit her-
auszufi nden, ob man für das ei-
gene Traumhaus bereit ist. pr

http://www.energie-sparaktion.de
http://www.energie-sparaktion.de
http://www.energie-sparaktion.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
http://www.bht-eschborn.de
http://www.youtube.com/ErfurtKG
http://www.youtube.com/ErfurtKG
http://www.erfurt.com
http://www.allkauf.de
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www.schwalbacherleben.dewww.schwalbacherleben.de Ein Service des 
Gewerbevereins Schwalbach.

Sonnenstudio
Am Brater 13

65824 Schwalbach
Telefon 06196/765356

info@sonnenstudio-schwalbach.de
www@sonnenstudio-schwalbach.de

Sauererlenstraße 20
65824 Schwalbach

Telefon 06196/86873
info@bernhardklodwig.de
www.bernhardklodwig.de

Frankenstraße 27
65824 Schwalbach

Telefon 06196/882450
jurij-schwab@t-online.de

Hauptstraße 2a  
65824 Schwalbach 

Tel. 0 61 96 / 7 67 48 11
www.somporn-thaimassage-

spa.de

Burgstraße 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5086-0
info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Marktplatz 13
65824 Schwalbach

Telefon 06196/81313
claudia.weydemann@

cs-friseure-schwalbach.de
www.cs-friseure-schwalbach.de

Berliner Straße 27
65824 Schwalbach

Telefon 06196/503820
info@steuerberater-reimann.de
www.steuerberater-reimann.de

Marktplatz 8
65824 Schwalbach

Telefon 06196/84661
schliessmann.schwalbach@arcor.de
www.schliessmann.npage.de

Sulzbacher Straße 43
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1244

alfons-steier@arcor.de
www.gebr-steier.com

Friedrich-Ebert-Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/86070
service@taunus-apotheke-

schwalbach.de
www.taunus-apotheke-

schwalbach.de

Nordstraße 2
65824 Schwalbach
Telefon 06196/3416

info@heissmangel-wegert.de

www.heissmangel-wegert.de

Marktplatz 42
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9509230
info@schmuck-karaiskos.de

www.schmuck-karaiskos.de

Gärtnerweg 8
65824 Schwalbach

Telefon 06196/83525
malerdehmel@web.de

www.malermeister-dehmel.de

Eschborner Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/503640
jklemke@klewe.com

www.klewe.com

Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach

Telefon 06196/848080
info@schwalbacher-zeitung.de
www.schwalbacher-zeitung.de

Maler- und 

Maler Dehmel

Lackierermeister

Dipl.-Betriebswirt

DIETRICH M. REIMANN
STEUERBERATER

Heißmangel 
Wegert

Klodwig Reisen 
& Incentives

S.J. Parkett

Hardtbergstraße 8
65824 Schwalbach

Telefon 0171/4738327
info@omk-baufi .de
www.omk-baufi .de

Olaf Karg Bau-
finanzierung

Marktplatz 23
65824 Schwalbach

Telefon 06196/77998-0
info@limes-apo.de
www.limes-apo.de

Ostring 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/881740
info@autohaus-schwalbach.de
www.autohaus-schwalbach.de

Am Flachsacker 1
65824 Schwalbach
Telefon 06196/3121
info@eggenweiler.de
www.eggenweiler.de

Marktplatz 9
65824 Schwalbach

Telefon 06196/81096
ra.notar@kellersmann.eu

Hardtbergstraße 37a
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1054

renaultziplinski@aol.com
www.autohaus-ziplinski.de

Schlesienstraße 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/7666880 
info@parkett-sauer.de
www.parkettsauer.de

Marktplatz 43
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9523450
info@bestattungshaus-grieger.de
www.bestattungshaus-grieger.de

Marktplatz 35
65824 Schwalbach

Telefon 06196/848494
schwalbach@brillen-plaz.de

www.brillen-plaz.com

Bestattungshaus 
Grieger

Das bietet der Standardeintrag 
zum Preis von EUR 4,90*
•  Erweiterter Eintrag mit Firmennamen, Anschrift, 

Telefonnummer, Ansprechpartner sowie E-Mail- und 
Internet-Adresse mit aktiven Hyperlinks

•  Eigener Benutzerzugang zum selbstständigen Ändern der 
Inhalte, wie z.B. Firmenbeschreibung, Öffnungszeiten etc.

•  Monatliche Anzeige mit Logo und Adresse in der 
Schwalbacher Zeitung in der Größe 1-spaltig/50mm

•  Galerie mit bis zu 10 Fotos

•  Möglichkeit zum Einstellen von Panoramafotos, virtuel-
len Rundgängen und YouTube-Videos

•  Möglichkeit zum Einbinden von .pdf-Dokumenten
*  Preis pro Monat zzgl. MwSt. für Mitglieder des Gewerbevereins 

Schwalbach. Mindestlaufzeit 12 Monate. Nicht-Mitglieder zahlen 
EUR 14,90 zzgl. MwSt.

Weitere Infos unter 06196/848080

Bahnstraße 5a
65824 Schwalbach

Telefon 06196/2048842
kontakt@feder-concept.de

www.feder-concept.de

Marktplatz 15
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5259427
kuchenart@web.de
www.kuchenart.de

Westring 67
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1446

info@reichmann24.de
www.reichmann24.de

Postbank Finanzberatung AG
Detlef Roßbach

Oberliederbacher Weg 25
65843 Sulzbach

Telefon 06196/50289-30
detlef.rossbach@postbank.de

Schulstraße 14
65824 Schwalbach

Telefon 06196/8840033
info@selectedtravel.de
www.selectedtravel.de

Pommernstraße 36a
65824 Schwalbach

Telefon 06196/533878
info@guk-immo.de
www.guk-immo.de

Neuro- & 
Biofeedback-
Training

Wiesenweg 12
65824 Schwalbach

Telefon 06196/82121
info@galeriebildundrahmen.de
www.galerie-elzenheimer.de

Taunusstraße 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5228818
info@diegenussbotschaft.de
www.diegenussbotschaft.de

Kindertagesstätte St. Pankratius verabschiedet Vorschulkinder
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Abschiedsfeier für 
die Sterngucker
● Am vergangenen Frei-
tag war es wieder so weit. 
Wie jedes Jahr feierten die 
Sterngucker des Kindergar-
tens St. Pankratius Ihren 
Abschied. 

Nach drei Jahren Kinder-
garten heißt es nun für die 
Fünf- und Sechsjährigen ab in 
die Schule. Die Mütter der zu-
künftigen Erstklässler planten 
daher in Kooperation mit den 
Erzieherinnen ein besonde-
res Fest für die Kleinen. Nach-
dem jeder Sterngucker ein T-

Shirt bekommen hatte, ging 
es in die Eichendorff-Anlage, 
wo auf die Kinder viele span-
nende Spiele, wie Sackhüp-
fen, Dosenwerfen und Eierlauf 
warteten. 

Für Verpfl egung wurde 
selbstverständlich auch ge-
sorgt. Nach zwei Stunden ging 
es dann gemeinsam zurück in 
den Kindergarten. „Wir wün-
schen unseren zukünftigen 
Schulkindern alles Gute für 
ihr erstes Schuljahr“, verab-
schiedeten sich die Erziehe-
rinnen.  redIn der Eichendorff-Anlage feierten die angehenden Schulkinder Abschied von der Kita.  Foto: privat
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